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AueHaus und Küchengeräte

m Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Holzmachers

ſinkoeh
Apparate, Gläser,

Gummiringe.

Sommersprossen
verschwinden darch Anwendun
meines altbew. Hausmittels: „Wie
Kos* und Apfelblüte. Probet.

„20 fr. Nachn. damit sich jeder v.
d. überraschend schnell. Wirkung
überzeugen kann. Gr. Tube 5.50
e H. F. Visbeck, Stettin,
i t 7

Parlkett-
Magdeburg, Hohepfortestr.

Ecke Bötticherplatz.

Baumwoll-Gewebe:
Hemdentuche, ungebl. Nessel, Schür-
zenstoffe, Hemdenflanelle, PDrells,
roh und marincblau ete, versendet-

jedes Mass zu Engrospreisen
H. Zuske, Leipzig-Co. 2.

wieder zu haben

Holzmacher

Schneiderinnen-Büsten
bezogen 17 Mk., Ständer extra 8 M.

Heinemanns Büstenfabrik

von bekannter Güte in und Kilo-Dosen ist in den einschlägigen Geschäften
Wo nicht erhältlich, werden Bezugsquellen nachgewiesen,

K Patté, Magdeburg
Fernruf 7104.

Berlin C 19, Kurstraße 51.

GRATIS
erhält jede Dame unter Bezug-
nahme auf dieses Blatt die
äuberst wichtige Schrift über

haut und Schönheitspflege

von Stabsarzt Dr. Schulze- Verden
Schreiben Sie sofort an [993

H. Theis, Potsdam, Sohocksn. od.

Wenn t eaner WaShunbrüdle7).]

Herren- Garderobe Telephon Nr. 4063

Jchüclhe Damen
91015 zu mähßigen Preisen zu haben
M. Reuter, Nagdehburg, 3anädstraße 1, I.

Detektiv 2pit-erledigt alles

ein wsKöthener Strasse 45 Potsdamenr Platz
JedeVertrauensangelegenh. wird streng disler. behandelt. Beobach-
tung. Drmittlg., Ehescheidungsbeweise, Ausk. jed Art Nolld. 2550

e elleehhehhhhhMöbelstoffe:
ekorationsstoffe

größte Auswahl.

Julius Wolff, Magdeburg
Kronprinzenstraße 4. 9295

e e

See See

Konserven osen
für Gemüse, Obst und Fleisch

liefent, venschliesst und sterilisienrt
Fr. Eisfeld Nachf., Inh. Friedr. Rautmann
Magdeburg, Gr. Münzstr. 7 (Toreingang unterhalb d, Reichsbank

Fernsprecher 8126.

Wir haben einen g7 e e

Schlafstuben, echt Biche
2 J

imitiert und weiß lackiert, zu folgenden
Preiſen abzigeren:

1350. 1410. 1560, 1620, 1740.
2000.--, 3000. 3500, 4300. Mark

Die Preiſe verſtehen ſich bei ſämtlichen Schlafe
ſtuben mit Auflegematratzen und Handtuchhaltern.
Schränke zerlegbar, Waſchtoiletten mit Spiegelaufſaß.

Rüehen in versehiedener Preislage.

Einzelne Möbel äußerst preiswert
Bettſtellen, einſchließl. Spiralfedermatratzen von
145 Mk. an. Auflegematratzen von 84 Mk. an.

DIEGRKMIAMNMMN Co-,
Magdebriug- Breitewes 104.Kasino, gegenüber dem Zentraltheater,

je als 4Magdeburg
r

Eine noch sehr preiswerte

Wohnungs

Linriehtung
bostehend aus

Speisezimmen
1 Schlafzimmen
l Herren zimmer

zusammen für nur

4800 Mk. u. 5900 Mk.

Möbel Palast
Magdeburg

e Bheiteweg 1809
Versand nach allen Orten Deutschlands.

Kontor- Telephon 2108.
Werkstatt- Telephon 3419.

Frauenarzt
für alle Vnterleibsleiden-
Schnelle, gründl. Behandlung
ohne Berufsstrg. i. Dr. Ritters
ber r bolsdamerstr.2Ih.,

Pickel, Ausschläge, Schlaflosig-
Keit verschwin den unfehlbar
durch Kostenlose Selbsther-
s tellung naturgem, wirks, An-
weisung 3 M., alle zus. 6 M.
Büste, starke, d. Anw., 3 M.
Vers- Dr. Hugo Grothe, Berlin 48, Besselstr. 3

en
Stenographie,

Maschinenschreiben,
Schönschreiben,

Rundschriſt, e
Gral. Ausbildong, bill. Preise.

Eintritt jederzeit.
Gerlke, Magdeburg,
Kaiserstrabe 1, 2 Tr.

wäscht Wäsche wunderhap,
(D. R. P Gen. K. A. 2633

Hausfrauen!
Die Wäsche weicht in uns ein,
Dann wird sie spielencl weiß u rein,

Hersteller-

Chemische Fabrik Röhm Haas
in Darmstadt

Ein Schlüssel zur Geisterwel e
Ilemoiren eiver Spitigtfn en
Ein neues Aufschen erregendes Buch über die Rätsel des Jenseits, voll
von Aufschlüssen für alle, die Trost in der anderen Welt suchen
(über Hellsehen, Wabrträüume, Visionen, mediales Schreiben, Tisch-
Sitzungen usw. Gegen Einsendung (Postanweisung) von Alk. 2.80 oder
Nachnahme durch Prana-Verlag, Abt. 383, Berlin NW 87. [910

Wir offerieren:Brennhol
Kiefer, Buche, Birke

ofenfertig, geſägt und in Kloben

Brenntorf
beſte heizkräftige oſtfrieſiſche Ware

und empfehlen bei der Kohlenknappheit ſofortige
Beſtellung des benötigten Heizmaterials.

Schwartzkopff Co-
Kohlen, Briketts Koks Großhandlung

e 45.Magdeburg, Hohepfortestraße
Fernsprecher Nr. 347,

9
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Erfurt.

Der Erfurter Rabattſparverein hat dem
Zweigverein vom Roten Kreuz einen weiteren Be
krag von 1037 Mk. überwieſen, der aus den Abzü

gen bei Einlieferung der Rabattſparbücher geſam-
melt iſt. Der Rabattſparverein hat während des
Krieges im ganzen 22 037 Mk. an das Rote Hreilzabgeſührt

Die Ortsgruppe der Kreuzpfennig-
Sammlung hat an Kreuzpfennigmarken imSkadt und Landkreiſe Erfurt n 20 004 Mk. um
geſetzt, wovon an die Bezirksgruppe in Magde
burg, dem Grfurter Mobilmachungsausſchuß
vom Roten Kreuz überwieſen wurden.

Halle an der Saale.
In der letzten Sitzung der Wohltätigkeits

vereinigung der Zigarrenköpfchen
Samm ler hier wurde erwähnt, daß in der un
ruhigen Zeit Spenden ſpärlich eingegangen ſind,
während die Anfragen wegen Unterſtützung immermehr zunehmen. Bekanntlich ſtellen ſich amtliche

Mitglieder die Aufgabe, Kleinigkeiten, welche meiſt
unbeachtet bleiben, zu ſparen, und aus dem Erlös
arme Waiſenkinder, namentlich ſolche gefallener
Krieger, mit notwendigen Kleidungsſtücken, Wäſche,
Schuhwerk uſw. zu verſorgen. Damen und Herren
aller Kreiſe werden gebeten, Zigarrenköpfchen, un
brauchbare Zigavren, Zigarrenbänder, leere Zigar
renkiſten, Flaſchenkorke, Flaſchenkapſeln, Silber
ſtantol und alte Metallteile nicht fortzuwerfen,
ſondern abzuliefern; auf Wunſch werden die ge

ſammelten Reſte ailch gern abgeholt. Außer Herrn
E. Lehmann, Papierhandlung, Leſſtngſtraße 38,

ehe
Sächſ. Chür. Hausfrau

nehmen die Stellen, an denen entſprechende Pla
Fate aushängein, die Gegenſtände entgegen. Geld
ſpenden wolle man daſelbſt ebenfalls oder direkt
dem Leiter der Vevreinigung, Haufmann Reinhold
Aßmann, Große Ullrichſtraße 49, gütigſt über
mittel

Magdeburg.

Der Verband Magdeburger Krieger
fech ſchulen nahm in ſeiner letzten Verſamm-
ung die Mitteilung entgegen, daß wiedernm für
Dre weitere Kriegerwaiſen Erziehungsbeihilfen ge
währt worden ſind und daß die Summe der in
dieſem Jahre gewährten Beihilfen 3500 Mark er
reicht hat. Außerdem wurden durch Vermiktlung
des Verbandes kürzlich zwei Waiſenknäben in das
Kriegerwaiſenhaus Römhild aufgenommen

Mit den Pfeifferſchen Anſtalten in
Magdeburg Cracau iſt eine Haushaltſchule ver
bunden, die bereitwillig Töchter aus ſolchen Fa
milien aufnimmt, in denen Wert auf Ertüchtigung
der weiblichen Jugend ſür den Hausfrauenberuf
gelegt wird. Trotz der ſchwierigen Zeitverhält
niſſe geſchieht die Ausbildung unentgeltlich Den
jenigen Mädchen, die ſich während der Zweitäh
rigen Lehrzeit gut geführt haben, wird beim Ab
ſchied aus Anſtältsmikteln eine Prämie überreicht.

Tangermünde.

Nach einer Anordnung des Regie
rungspräſidenten kann in unſerem Stadt
bezirk jetzt eine rechtswirkſame Kündigung nur
mit vorheriger Zuſtimmung des Einiguüngsamtes
erfolgen Ein ohne Kündigung abgelaufenes Miet
verhältnis gilt auf unbeſtimmte Zeit verlängert,
wenn der Vermieter nicht vorher die Zuſtimmung
des Einigungsamtes zu dem Ablauf erwirkt hab

Küchenzektel
Sonntag Spargelſuppe (aus Konſerven).

Gefüllter Kaninchenbraten. Gekochte Kartoſ
felklöße. Rotkrautſalat. Grießſpetſe.

e e 00

Monkag e Brotſuppe mit gekrockneten Aepfeln
2Kartoffelnudeln mit Merrettichtunke.

Dienstag Bohnenſuppe. Fiſchkotelettes-
Kartoffelſabat mit Rapünzchen. Schaumſpeiſe.

Mittwoch Süße Mehlſuppe. Geröſtete Kar
toffeln Vegetaviſche Schnitzel. GEingemach
tes Obſt

Donnerstag Bierſuppe init Kümmel
Erbſenpudding mit Zwiebeltunke. Flammeri

mit Fruchtſaft.
ne Endivienſuppe. Sauerkraut mit

Steinpilzen und Tomatenmus. Salzkartof
feln. Bettelmannſpeiſe

Sonnabend Sauerkohlſuppe aus übriggeblie
benem Sauerkohl. Kohlrüben wie Teltower
Rüben zubereitet. Pellkartoffeln. Mar
morierter Pudding.
tGrießſpeiſe. Man quirlt Pfund Grieß

in 14 Liter Waſſer und Liter ungeſüßtem
Fruchtſaft und gibt Pfund Zucker dazu oder
man nimmt geſüßten Fruchtſaft und 100 Gramm

125 Gramm Zucker und läßt alles zuſammen
einige Augenblicke aufkochen und dann vollſtändig
verkühlen. Zuletzt wird die Maſſe mit dem Schnee
ſchläger etwa eine halbe Stunde lang kräftig ge
ſchlagen, bis ſie gang ſchaumig und ſteif iſt.

Kartoffelnudeln. Auf ein Pfund heiß
durch die Preſſe gédrlickte Kartofſeln rechnet man

Pfund Mehl, nimmt beides und formt halb
fingerlange umd ſtarke Nudeln daraus Dieſe kocht
man in ſiedendem Waſſer gar, ſobald ſie an die
Oberfläche kommen, ſind ſie gut. Man nimmt ſie
mit einem Schaumlöffel heraus, legt ſte auf eine
erwärmte Schüſſel umd gießt die Meevrettichtunke
darüber

Allerled.
Reiner Kakao iſt ſelten und ſehr teuer, nur diewenigſten Hausfrauen können ihn kaufen. Kakaoſan

dagegen, ein preiswerter Kakgo-Extrakt aus veinſtem
Kakgopulver mit Milch und Malz, iſt infolge ſeines
hohen Nährwertes für Rekonvaleſzenten, lutarme,ſtillende Mütter und Kinder ärgtlich empfohlen. Regel
mäßiger Gebrauch iſt der Geſundheit ſehr förderlich und
dient der Wiederkehr verlorener Kräfte. Ein Teelöffel

G OSFREl,
o aus pemem
messi c.

er sgrörrnen ge
ſerrucriem zu
Ganz unmécuicr.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
enügt für eine Tafſſe, Zucker iſt unnötigHſtet die 1ePfö. Doſe 17.- Pf. 9. durch

Verſandhaus G. Böhler BerlinSkeglitz, Kurzeſtraße Tat
Die Sehnſucht unſerer Frauenwelt iſt geſtillt, denn

der in langer Kriegszeit ſo ſehr entbehrte Digmant der
Druckknöpfe Kohetnoor iſt überall wieder erhältlich. In
beſter Friedensqitaglität, aus reinem Meſſing und Bronze
gefertigt, iſt Koh-inovr garantiert roſtfrei. Durch ſinn
reiche Lonſtruktion iſt ein Selbſtaufgehen bei ſeit
lichem Zuge unmöglich gemacht. Für jeden einzelnen
Druckknöpf wird volle Gewähr gebeiſtet, da durch ent
ſprechende patentierte Vorrichtungen geſichert iſt, daß natr
vollkommen tadelloſe, einwandfreie Ware das Werk
verläßt.

Der in verſchiedenen Detektivfilms als außergewöhn

Kakaoſan darf nicht mehr als Fantaſieprodukt eines Filmaben
teiters betrachtet werden, er iſt, und das ſei beſonders
zu beachten, durch einen deutſchen Detektiv zur Wirk
lichkeit geworden. Es iſt in der kriminaliſtiſchen Praxis
das erſtemal, daß zur Aufklärung eines Falles das
Fluggeug herangezogen wurde, und dieſe Ehre gebührt
dem Berliner Detektiv Opitz, Köthenerſtraße 45, der ſich
durch ſeine jahrelange Tätigkeit für den ehemaligen deut
ſchen Kafſſer einen Namen gemacht hat. Es gelangt ihm
mit Hilfe eines Flugzeuges der deutſchen Luftreederei
die von ihm geſuchte Perſon vor ihrem Verſchwinden
ins Ausland abzufangen. Die Kolportageromantik der
engliſchen oder amerikaniſchen Detektivromane verblaßt
gegen ſolche konkrete Tatſache.

Exläuterung. Das Zerſtechen und Zerreißen der Röcke

von jeder Dame als ein großes Uebel empfunden wor
den. Da iſt es nun dankbar zu begrüßen, daß eine Leip
ziger Firma einen -Rockhalter „Unerreicht“ auf den Markt
bringt, der alles bisher Gebotene bei weitem übertrifft
und ſomit endlich die langerſehnte Löſung dieſes Problems
Harſtellt. Unerreicht“ kann ſeloſt an dünnſten Bluſen
getragen werden, iſt vollſtändig unſichtbar, roſtet nicht
Und beeinträchtigt den luftigen lockeren Sitz der Bluſe
in keiner Weiſe. Bei dem niedrigen Preiſe von v0 Pfg.
dürfte es wohl jeder Dame möglich ſein, ſich dieſe wirk
lich praktiſche Neuheit anzuſchaffen. In allen einſchlägt
et Geſchäften in weiß und ſchwarz erhältlich. Zur Einne Verſand r direkt an Private gegen Einſen
ung vön 65 Pfg. in Briefmarken oder auf Poſtſcheckkonto

liche Leiſtung gezeigte Vorgang einer Luftverfolgung und Bluſen beim Gebrauch von Rocknadeln iſt bis je
Deipsig 57372 der Firma K. O. Wendt, Leipzig, Magagin
ſtraße 4.

Vergröberungen!
Semi-Emaille-Schmucksachen
nach eder Photographie

Helchhaltiges Lager moderner Coldwaren,

Herm. Sanne,
MHagdeburg, Stephansbrückoe 20.9285

biütenzarten, reinen und rostgen
Teint gewinnen Sie durch Ge-
brauch des idealen Hautpflegemittels

o

das unter Garantie (Get Nichterfolg
Geld zurück) in wentgen Tagen alle

Beck's Kopſwohl
Begtes Präparat zur Erhaltung und Vermehrung des Haarwuchses.

Es gibt ein lockeres und geſchmeidiges Haar. Die Bildung von Schubpen u.
der Haarausfall hört auf und ein angenehmer Duft umwallt den Träger

des mit Kopfwohl behandelten Haares.

Ein Vensuch macht Klang
Flaſche 5 Mk. Verſand gegen Nachnahme oder Voreinſendung des Betrages

K. Z6SRK, Farfümeriefahrikation,
Magdeburg Zuekau, Sehönehbeckerstr. 86.

e Vertreter an allen Plätzen gesucht.
mm

ROOSBREITEVVEG 207 n. d. HAUPTPOST.
Buuiiuudiuuuttnuutununumnull

Stopfen wird zum Vergnügen durch

„Wanderweber“
erprobter Stopf- und Webeapparat, für S p appana t und alle
jeden Hausholt unentbehrlich (Bro- San S.Frauen artikel,spekt gratis). A. 5. Voreinsendung taren
oder Nachn. 30 Pfg. mehr. Veubeiten- Anfragen erbeten. Versandhaus
Vertrieb B.-Oberschönewei le No- 31 Heusinger, Dresden 326, Am See 37.

Graue u. rote Haare
ſofort braun ünd ſchwarz unvergänglich echz zu färben, wird
jedermann erſucht, deſes neue gifte und bleifreie Zaarfärbe
mittel in Anwendung zu bringen, da einmaliges Farben die
Haare für immer echt färbt u. nur der Nachwuchs alle 8 Wochen
nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung zu
gleich bei dünnwerdendem Kopfhaar. A Karton Mk. 5. bei
Otto Bibow, Magdehurg, Breiteweg 12, Feſte Steinstr.

tungen ln turiner(egelIschaft III
mm u ſſnnrn mmStrassen- Anzüge

Sponrtmänlel
Regenmäntel
Beinkleicien
Fantasie Westen
fertig und nach Mass-

Legen Sie Wert auf elegantes Aeussere Dann bitte ich um
ren Besuch. Sie finden bei mir das Richtige in grösster

Auswahl, reell und preiswert [91056

Heinrich Gasper
AGDEBURG, Breiteweg 133.

MMummmnnnminniininnnnnniinnnunmunmuuſf
l

Hautunreinigkeiten, wie Mittesser,
Pickel, Fettglanz der Haut, besettigt
undfugendfrisches Aussehen schafft,
„Orisan“ ist unauffällig und bequem
anzuwenden Versanddiskret. Grobe
Packung, für mehrere Wochen aus
reickend, M. 6., Probepackung
M. 3.50. Garantieschein liegt Jeder
Packungbei. Prospekte über moderne
Körper- und Schönkeitspflege fret

MWertvolle Ratschläge und Aus-
Eunft in allen Fragen der Kosmetth
und naturgemäben Körperpflege gibt
Iknen meine Broschüre Schatekäst-
lein der Schönkeitspflege Pr. M. 250

Dr. A. Reich, Bad Oeynbausen 15,

Haarhandlung

C. Liebenow
Magdeburg

Fernruf 7728 Sternſtr. 28
91058] kauft
alle Sorten Haare

und Hagrabfälle
für Tertil Jnduſtrie.

Rinderfräulein

zu Locder 2 Jahre alten Kindern
für sofort oder später gesucht.
Schneidern. Bedingung

Wrau Niclkel.,
Friedrichshagen, Seeste, 100 b.

Sehönheitspflege
er alten amenKosten e e

C. Grothe, Neukölla V. 20, Leykestr. 18.

Schau her

Rockhalter
Dnevrreiehte

macht d. Zerreiss, u. Zer-
Stech. v. Rock u. Bluse
d. Rocknadeln unmöglich.

Vollst. unslehthb. u. röstfr.
Preis 50 Pfg. in ſchwarz
u weiss, erhältl. in all. ein-

h sehl. Geschäft. Zw. Bin-
führ. Versand an Priyat.

geg. Voreinsend. v. 65 P.
Briefm. od. Postscheckle.

Leipzig 67372. K. O. Wendt,
beipzig, Magazingasse 4,
Abtlg. 183. Beschten Sie
ditte Erläuterung unter

Allerlei in Nr. 47 d. Hausfrau
Eingef. Vertr. ges

DiE EHF
Aerztliche Belehrungen und Ratschläge
von Dr. H. Bergner Dieses Buch behandelt ausführlich ca s
ganze Geschſechts- und Llebesleben von mann
n Weh. Mit farbigen zerlegbaren Modeſſen des weiblichen
u. des männlichen Körpers nebst erklärenden Tabellen, Jllustrationen
usw. Bezug geg. Voreinsend, v. N. 5 oder Nachn, v. M. 5. 30.
Versandhaus Hermann Finn, Bin--Tempelhof G.

S Vie ſinde ieh einen Rann eine Fran
Anleitung Rat und Beispiele für Helratslustige über alles, was man von der Ehe, vor
der Ehe wissen muhl Gegen Einsendg. von M. 2. oder Nachnahme durch Veria
Schweizer, Abt. 383, Bern W 87. Repicowpi. 5. s

J Empfehle mein überaus reichhaltiges Lager in
Tonwaren, wie Töpfe, Schüsseln,
Kuchen-, Puddingformen, Kaffee-
und Milchkannen, Blumentöpfe.

Engros Billigete Preise, Kulante Bedienung. En detail
Lücke, Regierungsstrabe 24

9289FranEinziges Spezialgeschaft am Platze
rDamen Fris ar

für Ball und Theater
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten

zu den billigsten Tagespreisen, [9261
Haarfärben Manicure Kopfwäsche
Zöpfe in allen Preislagen Gute u. sauberste Bedienung
Hermann Kleinau, Magdehurg, Jakobstr. 42

Samita e 9978Dampfwasehanstalt Triumph.
Fernruf 1606. G. m. b. H. Fernruf 1806.fabrik Rogätrecstr. 49-64. Annahmestelen: Sehrotdorterstr 2-3, ittenbergerstr. 26.

einigung von Haus-, Ieib- und luxuswäsehe.
Garcinenwäscherei u. feine Herrenwäscohe auf Hochglanz

Wäsche nach Gewicht, nass, trocken od. gerolſſt.
e Abholung und Zustellung kostenlos.

ElNES GESICH Tblütenzarten Teint, glatte weisse Haut J
verleiht rasch u. sicher Creme Elektra.
Dn übertroffen geg. Sommersprossen
Pickel, Mitesser, Runzeln, Röte, Rauh
haut und alle Hautunreinigkeiten.
Sichere Wirkung. Preis 5,00 Mark.

Hiülclebrancit Versandhaus Abt.

S

4

Berlin N Invaſidenstrasse Nr. s e W c

Vertrauensvolle Auskunft.
Privataufnahme beim Arzt

Hebamme Gühleke, Berlin, Heue Königetr 91 III, Aleranderpl

1

„Schneewittchen“
San Dampf- Naßß -Wäscheret, G. in b. H.

Oirwenstedteratraße 44, Fernsprecher 1649,
nimmt bei promptester Lieferung

neue Aufträge entgegen-
Abholung erfolgt auf telephonischen Anruf oder Postlearte-

Frauen hygienischer Bedarfsartiſcel
Prospekt frei durch Versandhaus Rud.
Sohüultze, Hermsdorf b. Berlin. [9624

Se S 7 e eBesorgungen jeder Art
werclen schnell und billig ausgeführt durch 905

Adolf Kubndt's Filboten Centrale, Magdeburg,
Alter Markt 24. O Telephon 8414.

DAMENWelche sich einen leichten, vornehmen und
guten Nebenerwerb verschaffen wollen, wenden

sich bitte an
Walter Kindt, Finsterwalde N. L. 16, Berlinerstr, 33

9318
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wöchent ich 20 Pfg
vierteljährlich durch die Poſt 2.60 Mk.
Für Rückſendung von Manuſkripten können wir

uns nicht verbindlich machen.

Nr, 809 (16. Jahrgang Nr. 47)

Praktiſche Wochenſchrift für Hauswirtſchaft, Mode,
Handarbeiten und Unterhaltung

Abwechſelnd mit der Beilage Für unſere Kleinen
und „Am Webſtuhl der Seit“

Geſchäftsſtelle: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17. Fernſprecher 2913.

usfrau
Anzeigenpreis für d geſplt. Nonp. Seile
40 i. und 25 Teuerungszuſch ag.
Kleine Geſchäftsanzeigen: Wort 10 Pfg.

Privatanzeigen: Wort 10 Pfg.
Anzeigenſchluß Freitag nachmittag für die in der

nächſten Woche erſcheinende Nummer

Magdeburger Mieterſchuß.
Das Magdeburger Mieteinigungsamt hat

ein Merkblatt herausgegeben, das die
durch Notverordnungen und Sonder

beſtimmungen veränderten Grundlagen für
die Kündigung und Steigerung der Mieten
von Mietwohnungen in überſtchtlicher Form
enthält. Für Mieter iſt daraus folgendes
wiſſenswerk, um ſich ſelbſt vor Schaden zu
ſchützen und die Arbeit des überaus ſtark in
Anſpruch genommenen Mieteinigungsamtes
zu erleichtern.

Der Hauswirt iſt auch jetzt berechtigt, die
Wohnung zu kündigen oder die Miete zu ſtei
gern. Kündigung und Steigerung iſt nur zu
den vertraglich vorgeſehenen Kündigungster
minen zuläſſig. Ein Normalſatz für Steige
rungen beſteht nicht, vielmehr muß die Stei-
gerung jeweils mit den Laſten des Grundſtücks
im Einklang ſtehen.

Bei Kündigung oder Steigerung prüfe man,
ob nach dem angegebenen Zeitpunkt gekündigt
werden kann, ob die vorgeſchriebene Form ge
wahrt und ob die Kündigung innerhalb der
vorgeſchriebenen Friſt zugegangen iſt. Jſt
dieſen Vorſchriften nicht genügt, ſo weiſe der
Mieter Kündigungs- oder Steigerungsver-

langen unter Hinweis hierauf dem Hauswirt
gegenüber als rechtsunwirkſam zurück. Wird
krotzdem die Kündigung oder Steigerung nicht

zurückgenommen, ſo rufe man unverzüglich
das Mieteinigungsamt an. Iſt dagegen die
Kündigung form- und friſtgerecht erſolgt, ſo
prüfe der Mieter deren Berechtigung insbe-
ſondere unter Berückſichtigung der geſtiegenen
Unkoſten des Hausbeſitzes und ſetze ſich als
dann mit dem Hauswirt zwecks Erzielung
einer Einigung in Verbindung. Kommt eine
ſolche nicht zuſtande, ſo rufe er unverzüglich
das Mieteinigungsamt an. Doch ſoll der Mie
ker in allen Fällen es ſich zur Regel machen,
das Mieteinigungsamt nicht unnötig anzüru
fen, denn hierdurch entſtehen Zeitverluſt, Ar
beit und Koſten. Bei mutwilligen Anträgen
kann der Mieter zur Tragung der Koſten ver
urteilt werden.

Läuft ein Mietverhältnis ohne Kündigung
ab, ſo kann der Mieker beim Mieteinigungs-
amt die Verlängerung desſelben bis zur
Dauer eines Jahres beantragen. Der Antrag
kann nicht mehr geſtellt werden, wenn die
Mietzeit bereits abgelaufen iſt. Jeder An
trag muß unverzüglich ſchriftlich oder münd-
lich beim Mieteinigungsamt, Johannisberg 2,
3 Treppen, geſtellt werden. Wichtige Belege,
Mietvertrag, Kündigungsſchreiben uſw. ſind
dem Antrag, der auch durch eine bevollmäch
tigte Perſon geſtellt werden kann, beizufügen

Hat der Vermieter nach der Kündigung die
Wohnung anderweitig vermietet und wird
durch den Spruch des Mieteinigungsamtes
oder durch vor dem Mieteinigungsamt ge
ſchloſſenen Vergleich die Kündigung aufge
hoben oder das Mietverhältnis verlängert,
ſo kann der Vermieter beantragen, daß der
mit dem neuen Mieter abgeſchloſſene Miet
vertrag mit rückwirkender Kraft aufgehoben
wird. Durch dieſe Aufhebung wird der Ver
mieter von der etwaigen Schadenerſatzpflicht
dem neuen Mieter gegenüber befreit.

Die Anrufung des Mieteinigungsamts iſt
unzuläſſig, wenn der Mieter ſelbſt gekündigt
oder ſich mit der Kündigung des Hautswirks

einverſtanden erklärt hat. Der Mieter kün
dige daher ſeine Wohnung nicht oder erkläre
ſich mit der Kündigung nicht einverſtanden,
bevor er eine andere Wohnung feſt gemietet
hat. Der Mieter muß ſich auch nach der An
rufung des Mieteinigungsamts energiſch um
eine neue Wohnung bemühen, da er mit der
Möglichkeit rechnen muß, daß das Mieteini
güngsaint die Kündigung aufrecht erhält. Die
ſofortige Anktraägſtellung darf auch nicht unker
bleiben, weil der Mieter ſich zunächſt um eine
andere Wohnung bemüht. Ein erſt dann ge
ſtellter Ankrag kann als verſpätet zurückge
wieſen werden. Hat der Mieter eine andere
Wohnung gefunden oder ſich mit dem Haus
wirkt geeinigt, oder erledigt ſich die Sache in
anderer Weiſe, ſo teile er dies unverzüglich
dem Mieteinigungsamt unter Rücknahme des
Antrags mit, da er ſonſt mit den Koſten be
laſtet werden kann.

e

An unsere Leserinnen!
Entsprechend unserer Vorankündigung erscheint

jetzt wieder ein

e

doppelseitiger
Schnittmusterbogen,
enthaltend eine Auslese der gangbaraten Schnitte zu
den verschiedenartigen Modeabbildungen,

Ein derartiger Schnittmusterbogen soll

alle vierzehn Tage
ausgegeben werden. Der Preis hierfür stellt sich auf

15 Pfennig
das Stück. Es können auch Abonnements auf den
Schnittmusterbogen für die Monate August und Sep-
tember (4 Schnittmusterbogen) zum Preise von 60 Pfg.
bei unseren Boten und Annahmestellen, unserer
Geschäftsstelle sowie bei allen Buch- und Zeit
schriftenhandlungen bestellt werden. Postabonnenten
werden gebeten, den Betrag von 60 Pfg. für die im
Monat August und September erscheinenden 4 Schnitt
musterbogen direkt an unsere Geschäftsstelle durch
Postanweisung (genaue Adresse beifügen) einzusenden,
worauf Zustellung je nach Erscheinen unter Kreuzband

erfolgt Redaktion und Verlag

Diniſmnmeimenmnmemimunmnmnnf

e

n

Verweigert der Hauswirt dem Mieter, den
Gebrauch der Sache einem Dritten zu über
laſſen, insbeſondere unterzuvermieken, ſo
kann das Miekeinigungsamt auf Ankrag des
Mieters jene Erlaubnis des Vermieters er
ſetzen.

Das Mieteinigungsamt entſcheidet gemäß
den Beſtimmungen der Mieterſchutzverord
nung vom 23. September 1918 auf Grund der
rechtlichen und tatſächlichen Unterlagen nach
billigen Ermeſſen Die Entſcheidungen ſind
ünanfechtbar, Rechtsmittel dagegen alſo nicht
gegeben. Die vom Mieteinigungsamt in ſei
nem Spruch feſtgeſetzten Beſtimmungen gelten
als von den Parteien vereinbarte Beſtimmun
gen des Mietvertrags. Aus den vor dem Miet
einigungsamt abgeſchloſſenen Vergleichen fin-
det die gerichtliche Zwangsvollſtreckung ſtatt.
Die Erwirkung eines Gerichtsurteils iſt daher
bei Vergleichen nicht erforderlich.

Kriegsarbeit des Nakionglen
Frauendienſtes in Halle.

er Nationale Frauendienſt Halle been
dete am 1. Auguſt d. J. ſeine Tätigkeit
nachdem er während fünf ſchwerer, ar

beitsreicher Jahre ſeine Aufgabe den Da
heimgebliebenen zu helfen, erſüllt hak. Durch
die Hilfsarbeit, die halleſche Frauen und
Mädchen ehrenamtlich leiſteten, durch die kä
tige und opſerwillige Mithilfe der Bürger
ſchaft unſerer Stadt, die für die Zwecke des
Nationalen Frauendienſtes im ganzen 571 500
Mark ſpendete, iſt dieſem die Arbeit zun all
gemeinen Beſten ermöglicht worden.

Welchen Umfang dieſe Arbeit im Laufe der
Zeit angenommen hat, geht aus dem Bericht
des Vorſtandes hervor. Danach wandten ſich
in den fünf Jahren 10530 Familien um Hilfe
an den Nationalen Frauendienſt, der alle Fa
milien durch Ermittlerinnen beſuchen, manche
jahrelang betreuen ließ. 570000 Portionen
Eſſen wurden an Bedürftige unentgeltlich
ausgegeben, die Kleiderkammer ſorgte in un
gefähr 1000 Fällen für Säuglingswäſche und
gab 7000 andere Wäſcheſtücke, 10000 Klei
dungsſtücke, 6000 Paar Stieſel, Sandalen und
warme Schuhe ab. Jn 5600 Fällen wurde
durch Hergabe von Geld geholfen, außerdem
konnte der Nationale Frauendienſt in noch
guten Zeiten Milch, Kartoffeln, Kohlen und
Möbel an Unterſtützungsbedürftige abgeben.
160 Kinder wurden in Horten bekreut, auch
mit Speiſung; in einer Kinderleſeſtube ver
einigten ſich oft bis 100 Kinder.

Die beſte Hilfe für die Frauen iſt indeſſen
die Arbeitsvermittlung geweſen. In den Be
trieben des Nationalen Frauendienſtes wur
den in den fünf Jahren an Gehältern und
Löhnen 130 600 Mk. ausgezahlt. Jn der
Strickſtube wurden unker anderem 2500 Kopf
ſchützer, 175 000 Paar Socken geſtrickt. In der
Flickſtube wurden Kleider und Wäſche ausge
beſſert, aus alten Kleidungs- und Wäſche
ſtücken Neues gearbeitet, und Schuhe und
Pantoffeln genäht. In der Schneiderſtube
wurden für die Kleiderkammer des Nationa
len Frauendienſtes 7000 Stück verſchiedene
Bekleidungsſtücke angefertigt. Vom I. Juli
1917 ab wurde in der Arbeitsſtube das Aus
beſſern von Uniformen übernommen; im
ganzen wurden 12 082 Stück (Mäntel, Röcke
Bluſen, Hoſen) wieder inſtand geſetzt. Jn
Heimarbeit für die Heeresverwaltung wurden
etwa 2500 Frauen beſchäftigt, oft 650 Arbei
terinnen gleichzeitig. Dabet ließ ſich der Na
tionale Frauendienſt die Weiterbildung der
arbeitenden Frauen angelegen ſein; manche
Frau, die im Anfang kaum eine Naht zuſtande
bringen konnke, iſt eine geübte Näherin
worden. Bei der Auflöſung des Nationalen
Frauendienſtes ſind diejenigen Frauen, die
weiter arbeiten wollten, in Geſchäften unter
gebracht worden.

Auch an geiſtiger Anregung hat es der Na
tionale Frauendienſt nicht fehlen laſſen. Vor
träge verſchiedenſter Art ſind von namhaften
Perſönlichkeiten gehalten worden, beratende
und aufklärende Artikel erſchienen immer wie
der in den Zeitungen und an den Anuſchlag-
ſäulen. Den größten Erfolg aber hatten die
Frauenabende, die noch weiter beſtehen blei
ben ſollen.
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Nachdruck verboten.

Der indiſche Schmuck Original
Roman von Hanna Sorſter

HNlle echte vorbehalten

e

Der bisherige Verlauf des Romans: Jutta von Wiſ
ſingen, die ſchöne junge Witwe des Gutsbeſitzers Reginald
von Wiſſingen, hat ihre ältere Schweſter Agnes eingeladen,
dauernd bei ihr zu bleiben. Sie erzählt ihr empört von
dem Teſtament ihres Mannes, wongch das geſamte große
Vermögen r Stieftochter Marte-Luiſe als deren müt
terliches Erbe zufällt, während ſie nur den Zinsgenuß
von 100 000 Mark hat. Auch den wundervollen indiſchen
Schmuck, der einen dämoniſchen Reig für die ſchöne Frau

gt, ſoll ſte am Hochzeitstage ihrer Stieftochter dieſer aus
ändigen. Agnes Mendtner meint, wenn ihr Bruder
riedrich, ein in der benachbarten Garnifon ſtehender
ffizier, Marie-Luiſe heiratete, dann bleibe ihr Reich

tum doch in der Familie. Friedrich Mendtner, ein ſym
pathiſcher, vornehm denkender Mann, gibt zu verſtehen,
daß Marie-Luiſe ihr Herz bereits verſchenkt habe an
ar Freund Egon von Burkhardt. Juütta bittet den

rüder, dieſen Freund bei ihr einzuführen, und da er
nichts von ihren ſchnell gefaßten Plänen ahnt, willigt er
Se ein! MarleLuiſe von Wiſſingen trifft auf ihrem

eimweg Egon von Burkhardt, der mit innigen Worten
um ſie wirbt. Aber ſie weicht ihm aus, weil es ihrem
einen Empfinden nicht recht erſcheint, jeht, wo ſie in
w tiefer Trauer iſt, ein ſeliges Brautglück zu genießen
n Be Ung ihrer Tante Frau von Elmen, fährt

S und gar bezaubert hat hiel und gibt ihn u Lerſtehen, daß er Marie Luiſe
gen iſt. Letztere fühlt, daß er ſie micht mehr

ebt, ſondern ihre ſchöne Stieſmutter.

7. Fortſetzung. 24 8.
Es waren ſchmerzliche Selbſtvorwürfe, die

ſich das junge Mädchen bei dieſen Gedanken
machte. Doch gleich darauf ſagte ſie ſich: „Nein,
es mußte ſo kommen! Wenn Egon von Burk
hardt mich wirklich geliebt hätte, und wenn er
ein feſter Charakter wäre, dann hätte die dä
moniſche Schönheit meiner Stiefmutter keine
Wirkung auf ihn ausüben können, dann wäre
er ihren Reizen gegenüber kühl geblieben. Ein
Mann, der ſo leicht untreu wird, der war es
nicht wert, daß ich ihm mein Herz ſchenkte, und
der verdient es nicht, daß ich auch nur einen
Augenblick um ihn traurel!“

Sie n ſich, neue Kraft aus ihrem belei
digten Mädchenſtolz, aus ihrer ſo ködlich ver
letzten Liebe ſchöpfend. Jhr Entſchluß war ge
faßt: Niemand, auch die Tante nicht, ſollte es
merken, wie tödlich dieſer Schlag ſie getroffen
DTief im Herzen wollte ſie ihren Schmerz tra
m und nie wieder wollte ſie an Egon von

ürkhardt denken, nie ihn wiederſehen. So
ſchnell wie möglich wollte ſie ihre junge, ſo
ſchmählich verratene Liebe vergeſſen.

Arme, ſtolze Marie-Luiſe! Sie war noch
ſo jung und unerfahren, ſie wußte nicht, daß
o eine erſte und reine Jugendliebe nicht ſo
ſchnell vergißt, daß aller verletzter Stolz nichts
hilft, wenn in einſamen ſchlafloſen Nächten
die Tränen kommen, und daß auch der feſteſte
Wille den ſehnenden Gedanken nicht gebieten
kann, die immer und immer wieder das Bild
des einſt geliebten Mannes vor die trauernde
Seele zaubern!
Und ſie konnte es auch nicht vermeiden, den
jungen Offizier wiederzuſehen. Aber als ſie
ihm einmal unvermutet in B. begegnete, da
bewies ihr ſein ganzes Verhalten, wie recht ſie
mit ihren Vermutungen gehabt, und der letzte
Schimmer von Hoffnung, der ihr ſelbſt un
bewußt, ganz ſchwach, gleich einem kleinen
glimmenden Flämmchen in der Diefe ihres
WMen lebte, erloſch bei dieſem Wiederſehen

vie Luiſe hatte Anfang Oktober ihre Ge
in B., der eine Wegſtunde von

iſſingen entfernt liegenden Kreis und Gar
miſonſtadt, wieder aufgenommen Es war
gusgemacht worden, daß ſie vormittags mit
dem Auto nach der Stadt fuhr bis zur Woh

nung der Geſangslehrerin. Der Wagen ſollte
dann jedesmal in der Garage ihrer Ver
wandten, des nicht allzu weit davon entfernt
wohnenden Majors von Hallwitz, eines Vet
ters ihrer Mutter, untergeſtellt werden. Den
kurzen Weg bis dahin wollte ſie nach Beendi
gung ihrer Geſangsſtunde gern zu Fuß zurück
legen. Nur bei ſchlechtem Wetter, Regen oder
großer Kälte ſollte der Wagen ſie auch wieder
von der Behauſung ihrer Lehrerin abholen.

Es war an einem mäßig kalten, klaren De
zembertag, als ſie wieder einmal ihre Geſangs
ſtunde in B. nahm. Die Lehrerin, eine ehe
malige ſehr bedeutende Konzertſängerin, die
ſich beim Nachlaſſen ihrer Stimme in ihrer
Heimatsſtadt B. als geſchätzte Unterrichtskraft
niedergelaſſen, fand heute wiederholt Gelegen
heit, den Geſang Marie-Luiſes zu loben.

„Jn der letzten Zeit klang Jhre Stimme oft
o tonlos und auch Jhr muſtkaliſches Emp-
finden zeigte gar nicht die frühere Sicherheit.
Jch muß Jhnen geſtehen, liebes Fräulein
von Wiſſingen, daß ich mir manchmal ernſt
liche Sorgen um Sie machte Zuweilen
glaubte ich wirklich, Sie würden Jhre ſo
chöne Stimme verlieren das wäre mir ſehr
chmerzlich geweſen, da Sie ja meine Lieb
lingsſchülerin ſind in jeder Hinſicht.“

Marie Luiſe erblaßte jäh unter den Worten
der Lehrerin, was dieſe harmlos dem Schreck
über ihre Eröffnungen zuſchrieb. Beruhigend
ſagte ſte:

„Heute habe ich gemerkt, daß meine Be
fürchtungen übertrieben waren. Sie haben
ſich wahrſcheinlich neulich nicht ganz wohl ge
fühlt, und Stimme wie Vortrag litten dar
unter. Aber heute khang die Stimme wieder
in ihrem alten wundervollen Schmelz, in ihrer
ganzen reinen Süße und Klarheit, und auch
die Art, wie Sie beiſpielsweiſe zuletzt die Feld
einſamkeit von Brahms vortrugen, hätte
kaum vollendeter ſein können. Sie werden

Beſcheiden wehrke MarieLuiſe ab:
„Nie, das wird gewiß nie der Fall ſein,

meine Stimme iſt doch nicht ſehr groß, und ich
muß noch viel lernen, bis ich Jhr ſeltenes
Können erreicht habe.“

„Wenn Sie aber noch zwei Jahre eifrig
weiter ſtudieren, dann ſind Sie eine fertige
Hünſtlerin, und Jhre Stimme wird ſo trag
fähig ſein, daß ſie mühelos einen mittleren
Saal ausfüllt.“

Als ſich MarieLuiſe von ihrer Geſangs
lehrerin verabſchiedet hatte, da leuchteten ihre
Augen noch vor Glück und Stolz. Sie fühlte
doch eine große Freude in ihrer Seele über
das Lob der von ihr ſehr geſchätzten Künſt
berin. Eine Zeitlang freilich, da war ſie gang
mutlos geworden. Sie hatte es wohl ſelbſt
gemerkt, wie tonlos und ohne jeden Schmelz
ihre Stimme in den vergangenen Wochen ge
klungen, wie all ihre ſtolze junge Willens-
kraft nicht hingereicht hatte, um die traurigen
quälenden Gedanken zu bannen, um ſie aus
ihrer leidvollen, ſchmerzlichen Stimmung zu
reißen.

Marie Luiſe hatte Stunden durchgemacht,
3 voll Verzweiflung, daß ſie glaubte, dieſe
urchtbare Zeit nie mehr ganz vergeſſen zu

können. Und das ſchlimmſte war, daß ſie
ſich niemand mitteilen wollte noch konnte, we
der ihrer Tante noch den Verwandten in B.,
die ihr gleichfalls herzlich zugetan waren.
Es lag ihrer zurückhältenden Natur nicht ſich
mitzuteilen, ſie mußte mit ſich allein fertigwerden und die harte Enttäuſchung, die ihre
vertrauende junge Seele erfahren, ganz allein
verwinden. Die Baronin von Elmen hatte
nie wieder den Namen Egon von Burkhardt
erwähnt, und Jutta ſprach auch nicht mehr
von ihm. Nur ihre ſtrahlende Miene, der

mich bald überflügeln!“

triumphierende Ausdruck in den Nixenaugen
verriet dem jungen Mädchen, wie die Dinge
ſtanden. Verrieten ihr ebenſo deutlich wie
Worte, daß der junge Offizier nach wie vor
ein ſtändiger Sonntagsgaſt auf Wiſſingen
war und ſie, der er ſo oft ſeine Liebe gezeigt,
vollſtändig vergeſſen hatte.

In den letzten Tagen war ſie innerlich
freier geworden ihr Stolz hatte den Sieg
gewonnen. Sie ſagte ſich, daß ſie die Liebe
die ſie einſt für Egon von Burkhardt emnp-
fünden, ganz aus ihrem Herzen reißen müſſe,
denn er war ihrer nicht würdig, er verdiente
es nicht, daß ſie auch nur noch mit dem leiſe
ſten Gefühl oder gar mit Schmerz und Sehn
ſucht ſeiner gedachte. Und wenn es ihr auch
noch nicht geglückt war, ſein Bild völlig aus
ihrer Seele zu bannen, ſo merkte ſie doch, wie
ſie weniger oft und vor allen Dingen weniger
voll des zuerſt empfündenen Leides an ihn
dachte.I ihren leichten Schritten verließ ſie das

Haus der Geſangslehrerin und ging nun
durch eine ziemlich ſchmale ſtille Straße, die
erabewegs zur Wohnung des Freiherrn vonHallwig führte. Wie ſie ſo dahinſchritt, bot

ein unendlich reizvolles Bild blonder, lieb
icher und vornehmer Jugend. Jhre fein
gliedrige ſchlanke Geſtalt kam in dem ſchwar
zen pelzbeſetzten Sammetkoſtüm wunderhübſch
zur Geltung. Unter dem kleinen gleichfalls
von Pelz eingefaßten ſchwarzen Sammethut
leuchtete zart und weiß das edel geſchnittene
Geſicht, und das mattgoldene Haar bildete zu
dieſen holden jungen Mädchenantlitz einen
wirkungsvollen Rahmen.

Gerade als ſie an der vorletzten Straßenecke
den Fahrweg überquerte und nun auf dem
ſchmalen Bürgerſteig weiterſchritt, kam ihr
ein Offizier entgegen. Sie ſah auf ihr Blick
traf in die der Egon von Burkhardts. Noch
waren ſie beide einige Schritte voneinander
entfernt, doch jeder weitere Schritt brachte
ſie einander näher. Keines von ihnen dachte
in der Erregung des Augenblicks- daran, das
Einfachſte zu tun, um dieſe Begegnung, ein
dichtes Aneinandervorbeimüſſen, zu vermeiden
wenn der junge Offizier oder Fräulein
von Wiſſingen ſchnell auf die andere Seite ge
gangen wäre, ſo hätten ſie leicht ſo tun kön
nen, als ſähen ſie ſich gegenſeitig nicht. Aber
dieſer Gedanke kam ihnen nicht, weil ein
Chaos von Gefühlen ſie beſtürmte und ihre
Seelen in Aufregung brachte

Faſt ſtarr ruhten die beiden Augenpaare
ineinander. Das helle Geſicht des jungen
Offigiers wurde blaß, dann wieder färbte es
ſich rot wie in tieſſter Verlegenheit. In ſeine
Augen kam mit einemmal ein faſt flehender
Ausdruck, als wollte er Marie-Luiſe um Ver
zeihung bitten; doch da fühlte er, wie ihr Blick
freind und kühl ihn muſterte, und mit einer
leiſen verächtlichen Kopfbewegung ging ſie an
ihm vorüber. Sie hatte ſeinen Gruß nicht er
widert. Da kam es wie Trotz über ihn. Mochte
ſie ihn verachten was kümmerte es ihn?
Niemand konnte für eine ſolche Wandlüng

Anny Wothe
Anny Wothe in Leipzig, die Ver-

fasserin manches spannenden Frauen-
h Romans“, ist am 30. Iuli im Alter von

61 Jahren entschlafen. Viele unserer
Leserinnen, denen sie noch vor Kurzem
durch ihren Roman „Sonnenjungfer“ nä-
I hergetreten ist, werden der eigenartigen

Erzählerin für genussreiche Stunden eine
danſebare Erinnerung bewahren
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Der ſie durchgemacht

Der indiſche Schmuck
der Liebe verantwortlich gemacht werden, wie

Jm Vergleich zu der
Leidenſchaft, die er für die ſchöne rothaarige
Frau mit den ſeltſam grün ſchillernden Augen
empfand, erſchien ihm ſeine frühere Liebe zu
Marie- Luiſe ſchwach und matt, das Gefühl
eines Junglings, während er heute ſtark und
maßlos liebte, mit der verzehrenden Begierde
des Mannes. Und er hatte kein Verſprechen
dem jungen Mädchen gegenüber gebrochen,
denn das bindende Wort war ja damals un
geſprochen geblieben, weil ſie ihm wehrte.

Daß er ſich als Ehrenmann dennoch hätte
gebunden fühlen müſſen, das ſagte ſich Egon
von Burkhardt nicht, denn die glühende, all
ſeine Sinne, ſeinen Verſtand wie ſein Herz
im Bann haltende Leidenſchaft für die ſchöne
Jutta verſetzte ihn in einen Rauſch, der kein
klares ehrliches, auch gegen ſich ſelbſt ehrliches
Denken mehr in ihm aufkommen ließ. Sein
Schickſal mußte ſich erfüllen.

MarieLuiſe ging federnden Schrittes wei
ter Jhr Herz klopfte heftig, doch mehr in ge
rechter Empörung, denn im Schmerz Hoch
gufatmend ſagte ſie ſich, daß dieſe Begegnunggut und heiſam für ſie geweſen. Deutlich
hatte ja alles, was er bei dem unvermüuteten
Wiederſehen empfand, auf dem offenen Geſicht
Egon von Burkhardts geſtanden. Jmmer
Zlarer fühlte ſie, daß ihre Liebe zu ihm ein
Irrtum geweſen, daß ſie das Jdeal ihrer vei
nen jungen Seele in ihm geſehen hatte, ein
Jdeal, dem er auch nicht im entfernteſten nahe
kam. Er war ein oberflächlicher und unxeifer
Charakter, ein Mann, dem Ehre und Treue
nichts galten, wenn ſeine Sinne ſich an den
verführeriſchen Reizen einer koketten, ſchönen
Frau entzündeten. Jetzt erſt war ſie mit der
ganzen Stärke ihres Willens, mit ihrem jun
gen Stolz entſchloſſen, nie mehr an ihn zu
denken, oder nur mit der Verachtung, die
er verdiente

Als ſie ein paar Minuten ſpäter zu ihren
Verwandten kam, dem Freiherrn Major von
Hallwitz und ſeiner Gakttin, da merkte die
beiden Menſchen ihr nicht an, daß ſie eine
ſolche aufregende Begegnung hinter ſich hatte.
Mit ruhiger Stimme begrüßte ſie ſie, und
wenn ſie auch wie immer ſeit der Wiederver
heiratung ihres Vaters ernſt und zurückhaltend
war, ſo machte ſie heute doch einen harmoni
ſcheren Eindruck als in den Wochen vorher, wo
die paar Menſchen, die ihr nahe ſtanden, mit
geheimem Schreck von ihrem veränderten
Weſen Kenntnis nahmen, ohne es zu wagen,
an die offene Wunde ihres Herzens zu rühren

Freiherr von Hallwitz und ſeine Gattin
wußten ganz genau, wie die Dinge ſtanden,
und ſie hatten ſich eingehend mit der Baronin
von Elmen beraten, ohne zu irgendwelchem
andern Entſchluß zu gelangen, als zu dem,
daß es das beſte wäre, dem Schickſal ſeinen
Lauf zu laſſen.

„Wenn ich Egon von Burkhardt ins Gebet
nehme, ſo wird er hartnäckig -erſt recht auf
ſeiner Leidenſchaft für dieſe dämoniſche Jutta
beſtehen bleiben, die erſt Reginald, der ihr
Vater hätte ſein können, zu jenem unüber
legten Schritt einer Heirat führte und die es
jetzt darauf abgeſehen hat, dieſen ihr gegen
über blutjungen Offizier in ihre Netze zu ver
ſtricken. Es war ein Unglück für uns alle,
daß dieſes Weib je nach B. kam! Und ich
komme mir oft ganz ſchuldig vor, daß ich es
war, der die Halbwaiſe aus alter Freundſchaft
für den verſtorbenen Vater in ſein Haus auf
nahm.“

Die Baronin unterbrach ihren Vetter und
ſagte: „Gegen das Schickſal iſt man machtlos!
Und im übrigen, lieber Franz, ich finde, wenn
Egon von Burkhardt ein ſo ſchwacher halt
lIoſer Charakter iſt, dann kann man es als
Glück preiſen, daß Marie-Luiſe vor der Ehe
mit ihm bewahrt blieb. Dazu iſt ſie mir zu
ſchade Sie wird an ihrer Herzenswunde nicht
ſterben, ſondern ſie überwinden und gereift
aus dieſer Prüfung hervorgehen.“

Sie merkte am kommenden Sonntag, als
ihre Nichte wie immer an dieſem Tag bei ihr
weilte, ebenfalls, daß das junge Mädchen
gleichmäßiger geworden und daß ihre ſchönen
dunkelblauen Augen etwas heikerer blickten,
faſt ihren alten tiefen Glanz wiedererlangt
hatten. Und da ſie Marie Luiſe gleich einer
eigenen Tochter liebte, freute ſie ſich von gan
zem Herzen über das veränderte Ausſehen
und dachte im ſtillen: „Gottlob, ſie hat es
überwunden! Ich brauche nicht zu befürchten,
daß ſie dauernd unter dieſer Wunde leiden
wird. Und ſie iſt ja noch ſo jung ſie wird
gewiß noch einmal einen Mann kennen ler
nen, der ihrer würdig iſt und der ſie liebt
wie ſie es verdient. Ganz gewiß wird ſie ein
mal glücklich werden.

320 Seiten, n mit farbigem Umſchlag
il

Enid, die Heldin dieſes neuen Mädchenbuches,
die trotz des ſie umgebenden Reichtums natür
lich und beſcheiden geblieben iſt, hängt mit
heißer Liebe an ihrer alten Kinderfrau Nanni,
die ſeit ihrer Geburt ſtändig um ſie war. Der
Mutter gegenüber, die ſich bisher nicht viel mit
ihrem Kind beſchäftigen konnte, fühlt Enid ſich
fremd. Deshalb erſcheint ihr der Plan einer
Reiſe nach Südamerika, die ſie mit der Mutter
machen ſoll, in düſterem Lichte, um ſo mehr, als
eine Erzieherin ſie begleiten wird. Aber das
Verſprechen, das ſie dem zurückbleibenden Bruder
vor der Abreiſe geben muß, nämlich der Mut
ter, die ſchon viel Trauriges erlebt, ſtets Troſt
und Aufheiterung zu ſein, verſucht ſie treulich
einzuhalten. So findet ſie allmählich derr Weg
zur Mutter. Die Reiſeerlebniſſe, das Schiffs
leben, die fröhlichen, übermütigen Backfiſch
Vabee im Verein mit anderen luüſtigen jungen

ädchen ausgeführt, die warme Freundſchaft
mit der jungen Erzieherin, das ungebundene
Leben auf der Farm in Chile mit ſeine Aben
teuern, ſeinen heiteren und ernſten Ereigniſſen
geſtalten die zeitgemäße Erzählung ebenſo ſpan
nend wie nd und ſie wird daher den Bei
fall aller Leſerinnen finden.

Zu beziehen durch alle Vuchhandlungen ſowie die
Ueberbringer oder die Geſchäftsſtelte dieſes Blattes und
gegen Einſendung des Betrages (zuzüglich 25 Porto) auch
direkt vom Verlag

Deutſches Druck uns Verlagshaus

Berlin SW G68, Lindenſtraße 26

Weihnachten, das Feſt der Liebe, war vor
über. Marie-Luiſe hatte die Feiertage ſelbſt
verſtändlich bei ihrer Tante verbrächt und
war gleich bis Neujahr bei ihr geblieben, weil
die Baronin es wünſchte. Sie hatte dem jun-
gen Mädchen eine wunderſchöne und ſtim
mungsvolle Feier bereitet. In dem großen
hohen Beſuchszimmer ſtand die im Lichter
glang von vielen Wachskerzen erſtrahlende
Edeltanne, und darunter war ein Diſch mit
ſo vielen Gaben aufgebaut, daß Marie-Luiſe
gerührt und dankbar der geliebten und ver
ehrten Tante um den Hals fiel und ſie unter
Tränen küßte. Sie ſelbſt hatte eine Decke für
den Flügel geſtickt, eine wundervolle Arbeit,
an der ſie monatelang geduldig mit ihren in
feinen Handarbeiten ſo geſchickten Fingern ge
arbeitet hatte. Farbe und Stickereimotiv
dieſer koſtbaren Decke paßten ſo wundervoll
zu dem Stil des Muſtkzimmers, daß Frau von
Elmen aus der Bewunderung gar nicht her
auskam und Marie-Luiſe immer wieder
dankte.

Und dann aßen ſie in dem feſtlich geſchmück
ten Eßzimmer den Weihnachtskarpfen, und
als ſie ſpäter wieder im Beſuchszimnter Platz
nahmen, das noch ganz erfüllt war von dem
köſtlichen Duft der Tanne und der ſchon aus
gelöſchten Kerzen, da ſprach die Baronin dem
jungen Mädchen viel von ihrer Mutter, die
ſie als ihre einzige und jüngere Schweſter ſehr
geliebt hatte. Ebenſo ſtill und von der Er
innerung an liebe und teure Verſtorbene ge
weiht, verbrachten ſie den Silveſterabend. Erſt
am zweiten Tag nach Neujahr kehrte Marie-
Luiſe wieder nach Wiſſingen zurück.

Jm ſtillen dachte ſie jetzt manchmal ganz
ruhig daran, wie es wohl werden würde,
wenn Herr v. Burkhardt ſich mit ihrer Stief
mutter verlobte. Das beſte wäre wohl, wenn
ſie dann gleich zur Tante ginge und dort
bliebe, bis die Hochzeitsfeierlichkeiten vorüber
waren. Erſt dann würde ſie wieder nach Wiſ
ſingen zurückkehren. Etwas Furcht hatte ſte
allerdings vor Jutta, die gewiß ohne DTakt-
gefühl handeln und alles tun würde, um ſie
zu verletzen. MarieLuiſe nahm ſich feſt vor,
ſtets gang ruhig zu bleiben, und wenn es ihr
unerträglich ſein würde, ganz feſt zu erklären
daß ſte unter dieſen Umſtänden vorzöge, nach
Elmen zu gehen und dort zu bleiben, bis Jutta
Wiſſingen verlaſſen hatte.

Die ſchöne junge Witwe, die immer wieder
neue, mehr oder weniger tief ausgeſchnittene
Trauerkleider vom modernſten Schnitt trug,
ahnte nichts von dieſen Gedanken ihrer Stief
tochter. Hätte ſie zufällig davon erfahren,
dann wäre ein ſpöttiſches Lachen ihre Ant
wort geweſen.

Vorläufig bedeutete das ſeltſam verhältene
Liebesſpiel mit dem hübſchen jungen Offizier
immer noch eine Zerſtreuung für ſie und
Hatte noch nicht ganz ſeinen Reiz verloren.
In der letzten Zeit hatte ſie allerdings be
merkt, daß Egon ſich nun immer ſchwerer in
das eigenartige Verhältnis fand. Seine Lei
denſchaft war übermächtig in ihm geworden,
und er hatte nur noch den einen brennenden
Wunſch, dieſes ſchöne, ſo glühend geliebte
Weib zu beſitzen, ſie zu ſeiner Gattin zu
machen. Jutta fühlte, daß es nicht mehr
länger angängig ſein würde, ihn von einem
Geſtändnis ſeiner Liebe abzuhaltenn Die
Rolle des ſchmachtenden, aber ſtets veſpektvoll
ihren Willen achtenden Liebhabers wurde ihm
läſtig, denn ſeine Sinne waren ſtark ent
flammt und begehrten das geliebte Weib.

Die ganzen erſten Monate nach Neujahr
kam Egon von Burkhardt regelmäßig Sonn
kags nachmittags nach Wiſſingen und blieb
meiſt auch zum Abendbrot dort, mit Frau
Jutta plaudernd oder muſizierend. Agnes
Mendtner erſchien erſt zum Abendbrot in
den Slunden vorher war die junge Wirtin mit
ihrem Gaſt allein. Jhr Brüder, den ſie der
Form halber noch einige Male eingeladen
lehnte ſtets unter dein Vorwand, keine Zeit
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Der indiſche Schmuck
zu haben, dieſe Einladungen ab und hatte ſtch
lange nicht mehr bei ihr blicken laſſen.

An einem Sonntag Ende März érſchien
der junge Offizier reichlich vor der feſtgeſetzten
Stunde auf Wiſſingen; der Diener führte ihn
wie immer in das blumengeſchmückte Wohn
zimmer der Hausherrin, da ſchon ſeit längerer
Zeit der Tee hier und nicht mehr im Beſuchs-
zimmer eingenommen wurde. Er mußte eine
gange Weile warten, ehe Jutta erſchien. Als
ſie dann endlich in einem wundervollen Kleid
aus weichem ſchmiegſamen ſchwarzen Sammet
das Zimmer betrat, ſah ſte ſofort an ſeinen
Mienen, daß er heute in aufgeregter Stim
mung war.

„Sie ſind allzu pünktlich, mein junger
Freund,“ ſagte ſie leicht erſtaunt, wiſſen Sie
auch, daß ein ſolches Garzufrühkommen
gleichfalls Unpünktlichkeit bedeutet?“

In nervöſer Ungeduld ſtrich er ſich den
Schnurrbart, als er haſtig erwiderte:

„Verzeihen Sie, daß ich früher als ſonſt
komme, doch ich halte es einfach nicht länger
aus. Ach, Jukta, Sie müſſen doch einſehen,
daß es ſo nicht weiter gehen kann. Major
von Hallwitz hat geſtern mit, mir geſprochen,
und die Neckereien und Anſpielungen der Ka
meraden werden mir auf die Dauer unerträg
lich. Sie haben mir es bisher ſtets gewehrt,
wenn ich von dem ſprechen wollte, was mein
ganzes Sein erfüllt, von meiner heißen und
liefen Liebe zu Jhnen.“

Er hielt einen Augenblick inne, ſte mit
einem flehenden Blick anſehend. Jutta hatte
ihn nicht unterbrochen, obwohl ſie ſchon bei
ſeinen erſten Worten dazu gewillt ſchien. Eine
Flamme des Unmuts fuhr gleich einer finſtern
Wolke über ihr ſchönes weißes Geſicht, als der
zunge Offizier den Namen des Majors von
Hallwitz nannte. Aber dann dachte ſie, es
ſet wohl das beſte, die Sache heute zum Aus
trag zu bringen, ſchließlich immer konnte
es ja ohnedies ſo nicht weiter gehen; allmählich
war ihr dieſes reizende kokette kleine Spiel
auch ſchon etwas langweilig geworden.

Als ſie nicht antwortete und auch ſeinen
Blick nicht erwiderte, da fuhr Egon von Burk
hardt, erregter werdend, fort:

„Jutta, Sie wiſſen, daß ich Sie liebe! Heiß
und leidenſchaftlich liebe ich Sie, und ich kann
nicht länger leben, ohne Sie zu beſitzen. Sa
gen Sie, daß Sie mir ein wenig gut ſind, daß
Sie mein Weib werden wollen Jutta, Ge
liebte du, für mich die Schönſte und Herr
lichſte

Er konnte nicht weiterſprechen, die Leiden
ſchaft überwältigte ihn, nur ſeine Augen fleh
ten und baten.

Mit einem ſeltſamen Wolluſtgefühl hatte
die ſchöne junge Frau dieſe faſt ſtammelnd
hervorgebrachte Liebeserklärung, dieſes leiden
ſchaftliche Geſtändnis angehört. Es war für
ſie ein eigenartig prickelnder Reig in dem Be
wußtſein, ſo heiß von dem jungen Offizier,
der noch vor wenigen Monaten ihre Stief
tochter geliebt, zum Weibe begehrt zu werden.
Sie hätte nur gewünſcht, daß Marie-Luiſe
dieſe Worte Egons von Burkhardts hörte,
dann wäre ſie ganz zufrieden geweſen.

Ein Ausdruck von Triumph lag in ihren
Augen, die heute wieder ganz grün ſchillerten,
denn Jutta hatte alle Stücke des indiſchen
Schmuckes angelegt, mit Ausnahme des Haar
reiſens. So ſtrahlend ſchön, ſo verfühveriſch
ſah ſie aus, daß Egon von Burkhardt im Tau
mél ſeiner jungen Leidenſchaft vor ihr nieder
kniete, und den blonden Kopf auf ihren Schoß
legend, bat er ſie in flehenden Tönen, die
Seine zu werden.

Mit einer leichten Bewegung ſtrich ſie ihm
über das kurzgeſchnittene Haar. Faſt ſchien
es als empfände ſie doch eine Regung von
Mitleid mit dem jungen Offizier, in dem ſie
bewußt alle Mittel raffinierter Koketterie ge
brauchend, die Flamme der Leidenſchaft ent
facht hatte. Jhre Stimme klang etwas un
ſicher, als ſie ſagte:

„Stehen Sie auf, Herr von Burkhardt,
laſſen Sie uns ruhig miteinander reden, nicht
in dieſem aufgeregten Ton.“

Langſam erhob er ſich. Voll Hoffnung ſah
er ſte an.

„Oh, Jutta, Liebſte, ich will ja zufrieden
ſein, wenn Sie mich nur nicht ganz von
weiſen, mir nur erlauben, Sie zu lieben Jch
will Sie auf Händen tragen und Jhnen jeden
Wunſch erfüllen, den ich Jhnen an den Augen
ableſe. Jch bin ja nicht arm, Jutta wir
können ganz behaglich leben, wenn auch nicht
glängend. Entweder laſſe ich mir von mei
nem Vater ein kleines Gut kaufen, wo Sie
als ſchöne Herrin ſchalten und walten könn
ten, oder ich verſüche in eine größere Garniſon
zu kommen mein Zuſchuß würde uns ein
ſehr angenehmes Leben ermöglichen Ich will
mich ja ganz Jhren Wünſchen fügen, weil ich
Sie liebe, weil ich Sie anbete

Wieder übermannte ihn die Erregung, ſo
daß er nicht weiterſprechen konnte. Oh, wenn
er es nur gewagt hätte, ſie in die Arme zu
nehmen, ſie feſt an ſich zu preſſen und das
wunderſchöne weiße Antlitz zu küſſen, heiß
und leidenſchaftlich! Es mußte ein ſeliger
Rauſch ſein, den Mund auf dieſe weichen pur
purroten Lippen zu drücken und den ſüßen
Trank der Liebe von ihnen zu nehmen.
Aus dieſen heißen, von verführeriſchen Bil

dern umgaukelten Träumen ſeiner entflamm
ten Sinne riß ihn Juttas Stimme, die merk
würdig ruhig und kühl ſagte:

„Mein lieber junger Freund wie er
dieſe Anvede jetzt haßte ſeien Sie doch
vernünftig Wie könnte ich Jhre Gattin wer
den, ich bin genau ſo alt wie Sie, ſogar ein
paar Monate älter. Jch bin eine reife Frau
im Vergleich mit Jhnen

Stürmiſch unterbrach er ſie
„Nein, Sie ſind ſo jung, der kleine Alkers

unterſchied iſt doch gang unbedeutend. Und
Gleichaltrigkeit iſt doch nicht ſchlimm, ſelbſt
Ehen, in denen der Mann um mehrere Jahre
jünger iſt, können ſehr glücklich ſein.

„Sie können es ſein, ja vielleicht. Aber

S

Daheim-
Von IIse Franke.

Es singt aus alten Glocken
Der Seele tiefes Lied-
Der Duft ist voll Frohblocken,
Der aus den Gärten zieht.

Fern schimmern alle Firne
In blindem Silberglanz,
Wie auf der stolzen Stirne
Des Erdgeistis schwerer Kranz,

Vor meinem Fenster breitet
Die Sonnenwelt sich aus
Zur Welt ist mir geweitet
Mein liebes, kleines Haus,

Ein wunschbefreiter Frieden
Hält meine Brust umfaßt
Das Glück, das mir beschieden,
Ist fast zu sühe Last,

Und du, der mir's gegeben,
De wich in Sonne hüllt,
Du hast mein ganzes Leben
So wundervoll ertfüllt,

Es ist in meinem Herzen
Nur noch der eine Klang
Ich weiß nichts mehr von Schmerzen,
Nur noch von selgem Dank

eine Frau muß doch zu einem Manne auf
ſehen!
vertraulich ich Sie bei Jhrem Namen nenne,
ich habe Sie wirklich gern, aber nur ſo wie
einen jüngeren Brüder, wie einen Freund,
aber zu Jhnen aufſehen

Hier lächelte ſte leiſe oh, der Gedanke
war ja zu komiſch! Egon von Burkhardt war
blaß geworden unter ihren letzten, etwas ſpöt
tiſch klingenden Worten. Und plötzlich hatte
er das Gefühl, daß er ihr unbedingt zeigen
müſſe, wie er ſie liebte!

Ehe ſie ihm wehren konnte, umfaßte er ſie
voll heißer Leidenſchaft, preßte ihre üppig
ſchlanke Geſtalt feſt an ſich und küßte wieder
und immer wieder den ſchönen Mund, der ihm
entgegenblühte wie eine dunkelrote, voll er
ſchloſſene Roſe.

Jutta war zuerſt ganz ſtarr vor Ueber
raſchung. Dann ſiegten einen kurzen betö
rend ſüßen Augenblick ihre Sinne über die
kühl abwägende Vernunft. Ganz hingegeben
ſchmiegte ſie ſich an ſeine junge ſchlanke Ge
ſtalt, fühlte mit wonnigem Schauder ſeine un
mittelbare Nähe und erwiderte trunken vor
Sinnenbegierde ſeine heißen Küſſe. Bis ſie
ſich plötzlich mit einem ſtöhnenden Laut hef
tig von ihm losmachte und ausrief:

„Wie konnten Sie mir das antun? Jch
ann doch nie Jhre Gattin werden, das iſt

völlig ausgeſchloſſen!“
„Jutta,“ ſagte der junge Offizier gang be

trofſen, „eben haſt du meine Küſſe und Um
armungen mit heißer Glut erwidert, du liebſt
mich doch weshalb kannſt du nicht die
Meine werden

„Jch liebe Sie nicht,“ entgegenete ſie un
einen Augenblickgeduldig, „wenn ich auch

mich vergaß, mich hinreißen ließ, Jhre Lieb
koſungen zu erwidern. Eine Ehe e en
uns beiden iſt unmöglich ich kann nie Jhr
Weib werden das iſt mein feſter, unwider

ruflicher Entſchluß.“
Er ſtarrte ſie an wie ein zum Tode Ver

urteilter, ſo troſtlos. Ganz verzweifelt rief
er „Und weshalb haben Sie mich jeden Sonn
tag eingeladen und waren ſtets von bezau-
bernder Liebenswürdigkeit? Ich mußte doch
annehmen, daß Sie mir ein wenig gut waren,
daß Sie meine Liebe erwiderten! Sie mußten
doch ſchon hange wiſſen, wie es um mich ſteht!“

„Ja, Sie waren mir gleich ſympathiſch, und
ich war froh, einen lieben Freund zu haben,
auf den ich mich verlaſſen konnte! Egon, ſeien
Sie doch vernünftig Waren denn die Stun
den, wo wir zuſammen muſizierten, nicht ein
zig ſchoön? Warum ſoll es nicht ſo bleiben?
Gewiß habe ich Jhre Liebe zu mir ſchon vor
einiger Zeit bemerkt, habe auch Jhre leiden-
ſchaftlichen Blicke und Liebesandeutungen ge
duldet, weil ich Mitleid mit Jhnen hatte.
Aber deshalb Jhre Gattin werden, das geht
wirklich nicht an. Kommen Sie, geben Sie
mir Jhre Hand. Wir wollen dieſe Szene ver
geſſen und die alten Freunde bleiben! Von
Liebe und Heirat wollen wir nie wieder
ſprechen.“

So überlegen, ſo klug und kühl, mit feinem
Spott ſagte ſie das alles, daß es ſich gleich
einem eiſigen Hauch um das warme Gefühl
des jungen Ofſiziers legte. Eine Weile faß
er ſtumm da, als könne er das Gehörte noch
nicht begreifen. Doch plötzlich ſprang er auf,
heftig, und dicht vor die ſchöne Witwe tretend,
rief er leidenſchaftlich

„Sie ſind eine herzloſe Kokette und haben
geſpielt mit mir. MarieLuiſe haben Sie
mich abwendig gemacht mit Jhrer dämoni-
ſchen Schönheit. Wie eine Schlange kommen
Sie mir jetzt vor, ſo gleißend und kalt wie
dieſer ſeltſame und geheimnisvolle indiſche
Schmuck, den Sie tragen ich haſſe Stie, ich
verachte Sie und doch muß ich Sie immer
lieben, es iſt mein Schickſal und ohne Sie
kann ich nicht leben.
Jutta, ich weiß nicht mehr, was ich rede
leben Sie wohl Fortſetzung folgt.)

Und lieber Egon Sie ſehen, wie

e

Verzeihen Sie mir,
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9049. Lange hoch geſchloſſene Herbſtjacke mit runder
Paſſe. (Siehe Schnittmbg. Schnitt I.) Normalſchnitt, Größe I u. II.
9050. Herbſtyacke mit Treſſenbeſatz. (Siehe Schnittmbg.
Schnitt II.) Normalſchnitt, Größe II und III. 9051. Herbiſt-
jacke mit kleiner Pelerine. Normalſchnitt, Größe II u. III.

9052. Herbſtmantel
für junge Mädchen.
S. Schnittmuſterbg.
Schnitt III.) Normal-
ſchnitt, Größe O u. I.

e aus el
erlei Stoff. (Siehe
Schnittmbg. Schnitt
VI.) Normalſchnitt,
Größe II und III.

9053. Herbſtkoſtüm mit abſtechen dem Kragen und vorderer Blende. (Siehe Schnittmuſterbg. Schnitt IV.) Normalſchnitt, Größe I
und III. 9054. Mantel für junge Mädchen (Siehe Schnittmuſterbg. Schnitt V.) Normalſchnitt, Größe J und II. 9055. Mantel mit

großem, breitem Kragen, Normalſchnitt, Größe II. und III.

9 e e

a

9



e

W F

o h

S

7
e

7

9064. Bluſen rock aus hellem

9057. Faltenrock mit breitem und dunklem Stoff. (SteheGürtel. Normalſchnitt, Gr. I und II. 9069 e S Schnittmbg. Schnitt XII.) Normal
9059. Kleid ſame Bluſe mit ſchrägem Schluß. e e ſchnitt, Größe II und III.
(Siehe Schnittmuſterbg. Schnitt VIII.) Normalſchnitt, 9060. Bluſe mit Bandgarnitur. (Siehe

Größe J und II. Schnittmbg. Schnitt LX.) Normalſchnitt, Größe II u. III.
e

9061.

Schoßbluſe cfür ältere iDamen.(Siehe Schnittmbg. Normalſchnitt,hrbße II und

Schul Se nnd

e e e e e e e

v 2

9058. Nachmittags kleid aus SStoff und Seide. (Siehe l 9065. Kleid mit KreppbeſatzSchnittmbg Schuitt VII.) Normal- zur Trauer. (Siehe Schnittmöbg.ſchnitt, Größe III und IV. 9062. Bluſe aus Stoff und Seide (zu einem gleichaärtigem Schnitt AIII.) Normalſchnitt, Größe
Rock zu tragen). Normalſchnitt, Größe II und III. 90683. Bluſe mit II ünd III.
eingefaßtem Schalkragen. (Stehe Schnittmuſterbg. Schnitt XI.) Normal-

ſchnitt, Größe I und II.

e e e

e
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9044 Elegante runde
Salontiſchdecke. Auf brau
ner Seide oder ſandfarbenem
Leinen (Größe 110 cm Durch
meſſer) wird das Muſter mittels
weißen Durchdruckpapiers aufge
zeichnet. Noch beſſer bedient man
ſich dazu einer Stechpauſe. Die
Ausführung geſchieht in Kunſt
feide, und zwar werden die Pinkte
Lerzierungen dunkel ruſſiſche rün
geſtickt, die größeren gang dun l,
die andern etwas heller abſchattier.
Die runden, ineinander über
gehenden drei Kreiſe werden ganz
dunkelgrün gehalten, und zwar die
darin befindlichen Punkte etwas
lichter. Die Roſen ſticke man leuch
tend rot, in drei Farben ab
ſchattiert, die Blätter lichtreſed,
in zwei Farben. Eine Langette in
braun ſchließt die Decke ab. Recht
wirkungsvoll iſt auch die Stickerei
in weiß auf weißem Leinen.

9045 Nähmaſchinen-
Decke aus zweierlei Stoff
fen mit leichter Stickereiverzierung. Das Modell
unſerer 80 180 großen Decke be
ſteht aus hellbraunem und dunkel
grünem Leinen, und auch erſteres
kann, je nach Bedarf, aus vier
Streifen mit Naht von je einer
Mittelviereckſpitze nach der Mitte je
eines Seitenrandes der Decke lau
fend gerichtet werden. Die
dunkelgrüne Mittelplatte hat 36 cm
Seitenlänge, während die Dreiecke S
an den Längsſeiten 45, an den
Breitſeiten 30 cm lang ſind. Eine
dieſer Ecken erhält einen nach oben
angeſchnittenen Halbkreis, dem
Schere, Zwirnrolle und Nadel
mäppchen in ſchwarzen Stielſtichen
aus Seide eingeſtickt werden, wie
auch die Kreisform nachzuarbeiten
iſt. Die Garnſchlinge an der Rolle
wird, wie auch die übrigen Linien,
zuerſt in ſchwarzen Steppſtichen
vorgeſtickt, die dann mit dem durch
jeden Stich geſchlungenen weißen
Faden ein ſchwarzweißes Schnür
chen bilden. Auch feine Wolle kann
dafür verwendet werden. Die
Tupfen ſind in blaßgelber Platt
ſtickerei zu halten, wie auch die
grünen Ecken dem Grundſtoff auf
geſteppt werden. Je drei kurze
Quäſtchen aus dem Stickmaterial,
oder auch in braun und grün
hergeſtellt, zteren dann die Ecken,
und mit leichtem Stoff wird die
Nähmaſchinendecke auf der Unter
ſeite abgefüttert. E. O.9046. Ovales Kiſſen mit
Seidenſtickerei. Die Kiſſen
platte iſt 40 cm lang und 34 cm
hoch. Die Ausführung entſpricht
der Stickerei Nr. 9044 M. B.

9047. Bücherſtänder mit
Seitenwänden in Flachſich mitt. Der aus Lindenholz an
zufertigende Bücherſtänder iſt ent
weder geſchloſſen mit liebig
langem Zwiſchenbrett herzuſtellen
oder auch ausziehbar bis 70 cm
lang zu richten. Die beiden
Seikenwände beſtehen aus 15 cm

mee d breiten und 16 cm hohen Bretkt
chen, die mit Scharnieren oder
auch ſteif ſtehend auf dem Zwiſchen
brett befeſtigt werden Zuerſt ſind
beide Teile den Konturen nach
gauszuſchneiden und das aufgepauſte
uſter wird nun mit gutem

Werkzeug in Flachſchnitt ausge
Dem Die größeren und kleinen
Ovale werden flach gerundet ge
ſchnitten. Der Leib des Schmetter
lings ſowie die übrigen ſchmalen
Linien ſind als ausgekehlte Rillen
herzuſtellen. Die beiden Flächen
auf den oberen Flügeln zeigen
ſchuppenförmig übereinanderlie
gende Blättchen, nach ihrem Stiel
grunde zu ſtets vertieft geſchnitten.
Den unteren Flügeln ſind für die
großen Ovale zwei Perlmutter-
blattehen, die falls nicht erhältlich, dürch
Spiegelglas zu erſetzen ſind, aufzuſetzen.
Bevor dieſe Ovale aufgeleimt werden,
iſt die ganze Holzarbeit beliebig
dunkel mit Mahagoni oder Eichen
holzbeize oder auch in ſilbergrauer
Tönung zu färben und danach
mit Wachs glänzend zu bürſten
vder mit entſprechendem Lack zu

laſieren. E. O.9048. Leinentaſche inLochſtickerei Die er n
iſt aus weißem oder au9044. Elegante runde Salontiſchdecke. (110 cm Durchmeſſer.) net Winter

Muſtervorzeichnung zur Stickerei für einen Teil der Decke zu beziehen für und mit weißem Stickgarn zu
(1,80 und Porto arbeiten. Sie beſteht aus zwei je24 cm langen und 22 cm breiten

Platten (ohne Saumzugabe), denen
ein Boden ſowie zwei Seitenſtreifen

von 10 cm Breite
zwiſchengeſetzt ſind. Der
Boden wird mit einem
mit Stoff bezogenen
Pappeſtück ſtetf gehalten,
das extra gearbeitet und
hineingelegt wird, um

für die Wäſche praktiſch zum Her
gusnehmen zu ſein. Der Saum
oben iſt gleichfalls durch je ein
eingeſchobenes Fiſchbeinſtäbchen ge
ſteift und kann auch nach Belieben
durch Druckknöpfe zum Schließen
gerichtet werden. Durch je vier
an den in Falten geordneten obe-
ren Rändern angebrachte Ringe
führen die Kordelſchlingen, und
ein 5: 10 em großes Täſchchen mit
beſtickter Klappe dient zum Be
wahren der Geldbbrſe. Es iſt der
Sicherheit halber aufzuſteppen und

S die kleine Kordelverzierung mar9045. Nähmaſchinendecke aus zweierlei Stoffen mit leichter ert nur ein Anhängen. Die
Stickereiverzierung, Muſtervorzeichnung zu beziehen für 50 9 (90 b) e ehe Wiehe er on

und Porto. ſäume und Lochſtickerei aus runden

S

9046. Ovales Kiſſen mit Seiden-
ſtickerei. Muſtervorzeichnung zu beziehen

für 50 (90 h) und Porto

und ovalen Bindlöchern, plattge
ſtickten Tüpfchen und Blättchen,
ſowie Stielſtichen beſtehend. Die
großen, runden Bindlöcher ſind

ß z ſichere mit überkreuztem Spannſtich mit9047. Bücherſtänder mit Seftenwänden in 9048. Leiuentaſche in Lochſtückerei. Mittelknötchen gefüllt und auch die
Flachſchnitt. Muſtervorzeichnung zu beziehen für Muſtervorzeichnung zu beziehen für 50 9 (90 großen Ovale erhalten je zwei

50 9 (90 h) und Porto und Porto. Spannſtiche E. O.

o e

r e e
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Für unſere Kleinen

Himmelsparade. Märchen von Adele Elkan,
Sortſetzung.
n der Tür drehte Steffi ſich um und
fragte: „Wie kommen wir nun aber hin
ein Petrus iſt ja gar nicht da, um

gaufgziſchließen?“

Wo denkſt du hin? Er hält ja die Paräde
mit ab, denn er iſt einer der größten Generale
die der liebe Gott hat. Aber ich brauche auch
gar keinen Schlüſſel, denn ich kann im Himmel
aus und eingehen, wie es mir beliebt.

Da wuchs Steffis Reſpekt vor dem Monde
noch mehr, denn ſie hakte immer gehört, daß
jeder, der in den Himmel wolle, Petrus um
Erlaubnis fragen mußte. Der Mond zog einen
Schlüſſel aus der Taſche, ſchloß auf, und nün
ſtanden ſie beide im Himmel.

21 konmt nur bitte nicht heran
Jch fürchte mich zwar nicht,

Denn ich bin ſchon ein großer Mann
Wicht mehr ſolch kleiner Wicht

Wie herrlich war es da! Alles funkelte und
blitzte, und Stern ſtand an Stern, alle aufge
reiht wie Soldaten.
Engeln waren da, alle in glitzernden Gewändern
mit ſilbernen Flügeln, im Haare weiße Lilien,
in deren Kelchen ſich glänzende Tautropfen wie
Tauſende von Diamanten ſpiegelten. Steffi ſchloß
einen Moment wie geblendet die Augen, aber
der Mond zupſte ſie am Hemdchen und flüſterte:

„Komm ſchnell mit! Sieht du dort die weiße
weiche Wolke Setze dich dorthin und ſchau dir
alles an. Willſt du?“

„Gern,“ antwortete Steffi, „aber bleibſt du
denn nicht bei mir, guter Mond?“

„Jch kann nicht,“ gab er zurück. Ich habe

Zwei gefährliche Freunde.
Doch ſeht ihr gar zu böſe aus,
Da muß man bange ſein,
Drum lauf ich flugs ins ſichre Haus
Kommt nur nicht hinterdrein.

0

Und ganze Scharen von



e

vielerlei zu tun. Auf Wiederſehen, Steffi, viel
leicht komme ich ſpäter einmal mit heran und
ſehe, wie es dir geht. Jedenfalls hole ich dich
zum Schluß ab und bringe dich nach Hauſe
Viel Vergnügen inzwiſchen!“

Damit verſchwand er, und Steffi blieb allein
zurück. Jhr Herzchen klopfte doch bange in der
fremden Umgebung, aber da der Mond ſelbſt ſie
mitgenommen hatte, konnte es doch nichts Böſes
ſein, wenn ſie ſich wirklich überall umſchaute.
Jhre Augen glitten durch den weiten Himmels
raum, und bald hatte ſie ſich an all den Glanz
gewöhnt, daß ſie die Parade, die jetzt ihren
Anfang nahm, genau verfolgen konnte

Auf einem goldenen Throne ſaß der liebe Gott,
gütig und milde anzuſehen, wie ſie ihn in ihren
Träumen oft geſchaut hatte, und um ihn ſtanden
Sonne und Mond, Petrus und die Englein, die
ſeine nächſten Boten waren. Die kleinen Engel
aber, die noch lernen mußten, was für ihr Leben
nützlich war, hatten ſich aufgereiht wie Soldaten,
wenn der Kaiſer kommt und die Parade abhält.
Petrus ſtellte viele Fragen an ſie, die Steffi nicht
verſtand, aber ſie ſah, daß manche Engelchen ſich
freuten offenbar hatten ſie die Probe gut be
ſtanden während andere weinten und klagten
und ſich beſchämt in die Ecke ſchlichen. Schließ
lich ſangen ſie alle ein wunderſchönes Lied, das
Stkeffis Herz gar ſeltſam berühte, und das ſie
ſich zu merken beſchloß, weil es ihr ſo gut ge
fiel. Es lautete:

„Wir ſingen leiſe, leiſe
Geheimnisvolle Weiſe
Von unſerm höchſten Herrn,
Der alle uns behüte
In ſeiner Vatergüte,
Der thronet hoch und fern
Er ſchützet auf der Erden
Vor Leiden und Beſchwerden,
Wer ſich ihm fromm genaht.
Er ſtrafet mild die Böſen,
Die gern er will erlöſen
Von allen Unrechts Saat.“

Steſfi fand den Schluß ſo herrlich, daß ſie
ihn mitſang. Sie bemerkte es gar nicht,
daß die Engel darüber lachten und der liebe
Gott freundlich lächelnd zu ihr hinüberſah, und
wenn ſie es auch bemerkt hätte, wäre es ihr doch
gleich geweſen, denn es war ja kein Unrecht,
was ſie getan hatte.

Was aber geſchah jetzt? Da kamen ja lauter
weiße Geſtalten angehüpft, ſo luftig, wie Steffi
noch keine geſehen hatte. Waren das nicht
Schneeflocken? Ja, wahrhaftig, es waren welche,
und hätte ſie ſich nicht noch im letzten Augenblick
beſonnen, wo ſie war, ſie hätte laut jubelnd in
die Hände geklatſcht. So aber hielt ſie den Atem
an und blickte geſpannt zu den weißen Flöckchen
hinüber, die vor Gottes Thron einen luſtigen
Reigen tanzten, daß ſie wild durcheinanderwir

kenne e

ſauber geſchrieben

belten, als ob es ſchneie. Und als das zu Ende
war, da kam ein pausbäckiger Geſelle mit flat
ternden Haaren daher, ein Kind, das ihm glich,
an der Hand, und beide verneigten ſich unge
ſchickt vor Gott, und Steffi hörte ihn lachend
ſagen: „Ja, ja, Herr Sturm Und Junker Wind,
das ſind zwei ungezähmte Bären hier oben, aber
gute Geſellen ſind ſie doch, ſo böſe ſie ſich oft

ſtellen. (Schluß folgt.)
so eeeeeeceeeeseeeeeoeegsgeoeoeceecoeeoeeeeeo o

Jugendpoſt.
Schmetterling. Du nſt mir jg wirklich ein loferSeets zu ſein. Hab an für das ſaubere nette

ſefchen.
Lore Schilling. Deinen Wu konnte ch nicht erfüllen, weil er nicht für d Linde wen zur Ver

öffentlichung geeignet iſt. rum biſt Du noch nicht
n e e dort Soll ich ſie Dir einmal zuſchicken,daß auch dort meine Nichte werden kaunſt?

e Heinrich. Deine kleine Arbett iſt beſſer
als die Deiner Freundin denn das iſt Meta doch
wohl aber druckreif iſt auch ſie noch nicht. Haſt Du
Jnterpunktion Und ogvaphte allein gemacht?
et ſind tadellos, ebenſo wie Deine hübſche Hand

Erich Mein. Dein Brief hat mich recht geärgert.
Was ſoll denn das bedeunten, daß Du mit nekten Fräu
eins Briefwechſel und Wanderungen ſachſt. Genügen
Dir Deine Freunde nichtz? Unſer Kinderblatt hat an
dere Zwecke als die die Du wohl darin ſuchſt. Haſt
Du Luſt, mit Knaben Deines Alters t korreſpondte
ren, ſo laß es mich wiſſen, wo nicht, beſſere Dich

Meta Pohl. Deine kleine Arbeit iſt zwar ſehr
aber das iſt der einige

gute den ſie hat. Druckreif ſind Kindevarbeiten ſehr
ſellen, faſt nie. Mache nur fleißig Aufſätze für die
Schule, das iſt beſſer, als wenn Du Geſchichten ſchreibſt.

aſt Du wirklich Talent, ſo kommt das ſpäter noch ans
icht des Tages

Werner Gebler. Auch Deine Rätſel kann ich leider
nicht aufnehmen. Später, wenn wir erſt wieder mehr
Platz für das Kinderblatt haben, e auch Arbeiten
meiner Neffen und Nichten aufgenommen werden.

habſch n Deine Handſchrift. Eingelne W
gänge vom Kinderblatt gibt es leider nicht. Als Neffe
biſt Du mir unter dem Namen Hallore herzlich will
kommen. Außerdem gebe ich auch gern bekannt daß
Du Brief und Karkenwechſel unter Deiner Adreſſe,

alle a. S., Goetheſtr. 1, auch in Stenographie Stoltze
chrey, ſfuchſt. Du biſt 14 Jahre alt.

Knackmandel 621.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt
der Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zivei
für Knaben und zwet für Maädchen. Die Löſungen ſind
bis zum 7. September mit der Aufſchrift „Knackmanbel
I21 an den Verbag auf Poſtkarte portofrei einzuſenden
und müſſen den ausgeſchriebenen Vornamen Und Al
kersangabe enthalten. Die Preisempfänger werden
durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der Auf
löſung in der „Rätſel-Ecke“ im Hanptblatt veröffentlicht

Auf dem Felde ſtehet es in Scharen,
Wird von dort in die Fabrik gefahren,
Dann ganz klein geſchnitten und gepreßt
Bis es ſeinen ſüßen Saft uns läßt.

Schon als ein kleines Kind lernſt du mich kennen,
Müßt im Leben oſt und oft mich nennen;
Iſt auch klein nur meiner Zeichen Schar,
Stellt ſie doch oft große Werte dar
Rieſengroß in Sturm und Wetterglange
Zeigte nach der Sage ſich das Ganze,
Half ſo manchem Armen aus der Not,
Trieb der Reichen Herden in den Tod.
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lernen mühelos

Klavierspielen

c

Frauen
HRygien, Gummiwaren- Haus

von Anna Hein,ſlüſſiges [91054 früher Obernebamme an d, geburts-Bohnerwachs z alle I gote, Farben, Pingel ehe an Hand der intereſſKauft alle Lac e, Farben, Pinse etc, erlins ältestes Spezial-Geschätt für 3r Amtliche Fr- Bedarfsariſt wieder eingetroffen vorzüglich e e e n en e Lehrvriefe „Technica“.
Neueſten Spezialprospekt Nr. 1
erhalten Sie ſofort gratis durch das

Nusikinstitut Jsler,
Postfach Lörrach (Baden).

für Parkett, Linoleum u. Möbel.
GugtavNeum, Magdeburg
Fernruf 4078. Kajiſerſtr. 55 a.

HERBST-NFVHEI,
Koslümstoffen u. Kleiderstofſen

unnnnnnnnunniinnmnnBI

binden, Gummistrümpfe, Sauger
uswy, in bekannter Qualität u. soliden
Preisen. Sprechzeit 10-5. Preis-
verzeichnis gratis. Frau Anna Hein,
Berlin 208, Potsdamerstr. 106 a.

3 exstes Spezial-Geschäſft für8 rw n Dr a n e alle e henen Leime-
e Berliner Straße 29, Eckladen, n 7302,

Damenhtiten
nenneniinmiiiiiiiiiiiiniiittn

Velour, Haarfſile und prima Wollfilz, Sammet und Zylinderplüsch.

Grohe Auswahl. Billige Preise.
Ihre Winterhüte zum

n nin niiinniinin besten reinwollenen und guten hunstwollenen Qualttäten

90 bis 110 cm breit 18.75 2 25. 27.50 bis 40.
190 cm breite 33.50 37.50 58. b 75
BlusenstoſfenS in reiner Seide und Kunstseidei Umpressen urd Färben außergewöhnlich preiswert

i i i ä noch n Coupons zu Ausver-W Formen erbitte baldigst. Für beste Ausführung leiste Herrensloffen Faufspretsen

lutfabrik Lager Erfurt
REINHOLD KRRöTASCH (am Hirschgarten)

BRacdeberger-
Löberstrahe 66

n Zeile M. 9.40 und 7 777 A rn Platzvorsckrift bei Anzeigene u 7 7 e r e E e S C c S 722 er e7 unter 10 Zeilen 10 H. ehe

5 S mAiltmetalle eeren- antelſleiderKraätze beseitigt sofort Proſpekt ſende gratis verſchloſſen s 66
c Kupfer, Meſſing, Rotguß, Zink, Blei, Alu- W Cassels Ernestol Mäntel, Koſtüme, ſowie jede Moder mod. e ne [91049S minlum, Zinn kauft zu höchſten Preiſen Nagdehburg, Breiteweg 209710, [8152 niſterung wird angefertigt [91051 Aen S r e Geld zurück

e s en. 20.e Auehlisiger 7 s M. Ahrend, (r. Ilarktstt. e e eo IDA M E. Jür Frauenleiden jed, Art h

Magdeburg,
am Kaiser-Ottoring-

Lüneburgerstr. 42,
[91031

Neuheiten in Kinder u- Klapp-wagen Aparte Rohrmöb el. I183
J Versand nach auswürts. J

Gr. Diesdorferstr. 25, Fing. Emllstr. [987
Walter Brönner, [9297

Sechmalkalden in Thüringen

3

ne Muenkvune Banner Sh mit arten Teint vergengen nur Homöonatüioche Praxis Augkum une ſprech R mein n Co Creoa Behandlung nach Dr. M. Sohwabe, uskun nene el
osen Golch Cream E. Altmann Jun., Magdeburg, h n k itRir 9 Sämtliche i. Qual. unerr. Dose W 2.75, 350. Zreitewen 8081, ahnt e wer örig el

e 5 vogerie, Sprechst. 10-1, 8-7, Sonntag 10-1. Ohrgeräusch, nerv. Onrschmerz9 ezial Jrä arate Max Lindner, Magdebarg Kein Biektrigteren. Keine Gifte über e ehe e nat.
Lüneburgerstr. 40. Telephon 7420, bewahrten, patentamti. eLaboratorium für 91000 Hohenzollern-Parfümerie- Gehen hre eschütet Hortrommeini i 3 2z 3 Hanne Analysen Kais. Wilh. Platz 2. Tel. 1508. 2 g Uhren n ächt 9 Bequem ung unsrentoar

d j und Briilanten 9157] zu tragen.a o Ha HönchelstraBbe 19. Altes Gold Silber werden ange Kepgratnren jeder Art Gang Anerrennuggen. re

e e gewinne ich Laut. e e es Ureny Ketten Koller uZimmerstraße 6/8: [21043 Broschen usw. Sehr preiswert m
Uhre die Lieve Fr. Päöllmit2z eherel e5 an B Ma 1 tt Schöneeckstr. 9a, Kein Ladenen Bettnässen B. rlitts Haupen-Neize e e 2.50 Befreiung sofort. Alter u. Geschlecht u nststopferei J unsichtbar, Kein Haar

Rien rn S n n angeben. Auskunft umsonst. [9158 O0 man g h. n Magdebu groß billig und bequem,
Sanis Versanch, München 150 j ter Ausgstatt jed e er ns ben r en e e

3 S J in guter usstattung, eder 2 ück I.2 S a s Band zu 2.00 e 00 S.22 e Ausschneſden. t er 2.50 MK. und 3.75 MK. u 6-50lege Dam 6 7 r r der alten 2 G Alvert Sehwieger,
25 z De munm gen Baxrins el. Ma gdebuvrg,S i n en e Würrütttiirrngininnninnnnnnnn e r ung jueſcend, Hautausseblag eilt in e e 48,
c Haarnetze und sonstigo Hausmittei fertigen prompt und preis Die weite Frau 2 t e S r Parſümerte- und Haargeschälſt,

J Wert an 9162 um Schillingsh of Zei e u Versand nach auswärts2 z Bobauoſ 8 Sohmidt, Dresden J. a t In Haitrse des Rormmmer- Hisler. Zusends. gegen Nachnahme

n Händler gesucht. [9995 2zienrats. Drogerie Dowaldt, [e2s0e e Tietz K. Bethge W rer den Kauv- Magdeburg Am Nasselbachplat
x wnmlelsteinen. 7 727 Amntim ans Nagel. D. In Ihrem eigenen Interesse be-e Schürzen n Lutiinene volle Verschwiegenheit, flelär un ürz O en- aus Aufnahme jederzeit- e Zim Ach 95 e e e e v h M. Künne, Magdeburg elnrdenotenthe vuhhan Sprechz. in all. Anfragen bis 5 Uhr. verheirere rn

c erliner Straße 32, gegenühb, d. Heil, Gelstkriche Heb Gottwalch Magdohurt Kostenlose Zusendung dure
5



n Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
n e Halle a, Saale e

(tinnſſnnintnngitinünnnnmnitantſſinſtnnigininennniſirint n M

esuncdheitsschuteAnnahmeſtellen
für Halle a. S.

Ammendorf Frau Minna Räh
mer, Wörmlitzerſtraße 38.

t e e Riech, Nitter
Diemitz A. Kialzynski, Hallſtr. 10.

Daues e
horchen

prima Lederund a Ausführung [9997

ig,S Scgrers e Serrig im besten Sinne des Masemnann
e Freybur Unſtrut: Thereſe iffs i ian Ceirv gleine Kirchgaſſe 3. Besrifts ist die Behand Be nunSchmeerstr. [0.

Oscar Vlirien
Institut für

n
JIVIDDDD De IIDCDDDDDD

Halle a, S.
Schmeerstr. s l (im Hause des Prinzeß hino)

Fernsprecher 2251. [9942
tn Täglich von und 2-6 Uhr

Sonnags von 9-12 Uhr.

Helbrat r Marg. Große Ernſt
ſtraße 31, I.

Hettſtedt a. Südharz: Frau Nohne,
Bernhardſtraße 1.

Kloſter-Mansfeld: Frau Suppe,
Thondorferſtraße 13a.

Lauchſtedt: Reinecke, Parkſtr. 181.
Jeßnitz: Elſe Germann, Hauptſtr.
Merſeburg: eNaumburg Saale: FrauFrenzel, Gesrgenterg C
Nietleben: Frau Klarg Dönicke.
Querfurt Helene Bornemann,

Merſeburgerſtraße 11, parterre
Oberröblingenr Martha Voigt,

Oberröblingerſtraße 48 in Un
kerrüblingen.

Wettin

lung mit dem erprobten

Wohlmuth'schen
elektro-galvanischen Heilapparat

denn der elektrische Strom wird dem Körper
in einer Weise zugeführt, daß Krankheiten
nicht aufſommen und vorhandene Uebel
allerlei Art beseitigt werden. Davon haben

sich bis heute

10000 Familien
überzeugt Tun Sies auch, indem Sie sich
Druckschriften kommen lassen oder den
Apparat ohne jeden Kaufzwang besichtigen

Franz Hoyer.

Die „SächſiſchThür. Hausfrau
kann auch durch jede Buchhand-
lung und durch jedes Poſtamt
bezogen werden.

zRunststopferei
Kendero, VUmarbeiten u. Aufbügeln

wird fachgem. ausgeführt.
F. R. Ludwig dehneidermstt

Krausenstrasse 24725, Halle a. S.

Fachärztliche Beratung u, Anleitung
täglich Kostenlos,

Mefall waren a
Verkauf Grosee Steins n.

ampen fur Gas v Bleltre Ersafzteile

7

Ganze Namen

Sperial-Abiurgeschatt t

un
Asche, Schutt,

Hohlen usw.

G, Wohlmuth Co, Halle (Saale),
9999 Geiststrabe 9, Eingang Fleischerstrabe, Fernsprecher 4551.

Tüchtige Vertreter und stille Mitarbelter gesucht.
h

e

Wn eoder Vornamen lässt zum Zeich- Se e n Namen Tanz RM ANdNe r Kinder- Unterricht Geschäftsstelle- S
Gr. Steinstraße 84 Blusen, Kragen n ee asdeburgerstr, 31, pare r 5 Für meinen vornehmen Tanzlehrzirkel erbitte

e gel. Anmeldungen von Damen und Herren Ewp-fehle besonders meinen beliebten Kinderzirkel-
W. Artmann, gepr. Tanzlehrer

von Bühnenlünstlern empfohlen.

Münze Male aS.
Leipziger Straße G9.

Werkstätten
für Wohnungskunst

[9551

a ah e e Alumini Rein-Auwinium- dehmortöpfeu Gr. Steinstr, 79 80. unmum-
u 3 9943 Ess Löffel und Gabeln in starker Kusführung (unbordiert)u e i 8 en Riubsessel r eer Grenze 620 840 1020 1250 1490 1750 22 2750 32 Mie Rechtshilſe

n in weicherPolsterung 2.00, o ſſ9uuuuuull e III n e et de enKaſlee Löfrel Gesuche aller Art, mit nachweis-baren besten Erfolgen. Bearbeitungab Halle gegen Nachnahme oder Referenz. [901
aller Steuersachen. [8126aM. 8.25 bis 9.00 per Dutzend,

Rippen- oder Vadenmuster, beste ge-Pyrawiden -hegentängel

50 Stitck 10 100 Stück 18. M.
200 Stück 35. M. franko.

E. Funke,

sehſitfene u. hochglangpolierte Ware,

Alfred Otto, Halle a. S.
Garl Miestrate, Halle a. S.
Rudolf-Haym- Straße 31. G Telephon 4705,Eerchenfeld Stree II.

e

Rechtsbüro W. Hess,
r Anhalterstr-7, II, r-

Qkahlwaren

8 m n Se e z Mitteldeutsche Privat-Bank e O Kagfen n
n ne fiſale Haſte a S. en 9 ihr m en roten Poststr. 12. Fernspr- 1882, 1888, 1682 er ueh führung wenn guten in rung her haut ee n rund Zernhar 4 J m Ausführung aller bankgeschaft- un Sohleiferei.

d üfehen AufträceErica Keuterstrasse r. n Seeeeeeeegeeeeeeegegeeeseseeeeesee e es



Sächſiſch-Thüringſche Haus fr r a n u Magdeburg, 24. Auguſt 1919.

vo g e Eze e 3 ßHohlsäume 8 N en ermee Neueste Jorm zur Filzsaison e t anI Stoffknöpfe gibt jedem Damen und Herrenhut in Filz, Haar Nnevtart- Strase 10.
a eder fertigt schnell u. sauber an Velour und Plüm (80 Wie schwarz färben) S mpchle mich den gechrten

ten n Frau Lina Bock 8 Damen in5 modernen Frisuren,VI. Mioer Apprehanotant Shonenet. Y ucten Vernet en
n a solort erledigt. I LILIIIIEIIIIXIXXxXXXXI t unch Se nne t bllege 3
St. [0, J Ich bitte meine werte Kundschaft schon jetzt ihre Herbst- und sämtl. Toiletteartikeln.

e Winterhüte zum Umpressen zu bringen betr. schnellster Lieferung Frompte Bedienung GBillge Prete

LKleiderstickereien eGeschaäftszeit von 8 12 und 26 Uhr- 9228
S Bitte beachten Sie die neuesten Musterhüte in meinem Schauſenster,

Wäschezeichnen
Plissec- Brennevei
Stoſkknöpke

Irieh

tn DauerwäseheKragen von Mark 180 an, Schick.

e0 Fordern Sie Preisliste von [91IIohlsäume Thankm ar Huck, ErfurtGustav Voisgt,

T r ea echanische Stickerel.Achten J EFernruf: 1909.n Die gehe Se Eurer Sne e vie Hucheerunornotat kinzel und. Gruppen Unterrient

u. Aufbügeln

usgeführt,

un
Haſſes a. 9

in allen modernen Tänzen [946
J kür [943

m w S nPrpivate Detektiwin ne mehleitins Boston e Tango e Foxtrott us W.
Erfart, Karthäuserstr- “12, Maßbschneiderei- neues te Tanugweisen der Geseilschatt erteilt

Beobachtungen, Ermittlungen, Ehescheldungs- Meyfartstraße 22, Anger 73-79, aund Alimentensachen, Auskünfte Michaelisstraße 44. Ilse Güther
Sprechsetunden: Nachmittags 2-4 Uhr. Se gen ganzen Tag Fernr. 2413. Hauptgeseh. S. Krzepicki,

Platin, Gold u. Silper Inhaber Kurt Güther und Frau

n t n n e D e W 30-Dawnenrfrieren NOdwadcho Hahn
Frau L. WIEN, FRFURT, Markistraße 44, Weaecheuhen, Fleiderſ tickereien

o0000000

8916

RBleichpulver fertist2 Rein Aluminium 3 Blichpaer Wieſemann, Srfurt, Anger I1,
3 Kochgeschirre, Eßbestecke 3 Schmierwaschmittel
8 Haus und Küchengeräte 9 S emptehitAlle Sve, a. vent e93 Aluminiume s re 3 r Regierungstr. 8. Fernruf 9, e Kaffee II Hebel

Erfurt Johannesstrasse 116. 937 8 as e en Srfurt90000000000 J e wie immer 6215s Vtr-f1 Von e2 Erste Deutsche Strumpi-Reparatur-Werkstatt Annahmeſtellen für Erfurk.

66 i 2 J.Zur Strumpfmühle e e je hege e n Lauth's Buch nene Lang,
Erfurt, Regierungsstr. 27 Ferasprecher 2728. 5 i eeet gebife Knmmer Kläns hen e en

Bad Blankenburg i. Th. Fritz Neuſtadt b. Coburg. Frau Chr.Barth, en e r Jaber, Heudiſcherſraße 8.
Coburg: Frau M. Kob, Theater Nordhauſen g. H. Frau Frie

platz 6, pa derike Appenrodt. Engelsburg 9.rterve. SEblleda: Frau Clara Müller, Roß Shrdruf: D Schnltheiß Vollvath

2 Büros Passage-esetzt jede Sorte Strümpfe in stand
Füße bitte nicht abschneiden,

Paar 60 Pf. nach auswärts 75 Pf.

8

S
S
S

S
S
S
G
Se G platz 5. WPerneckee Thur illereeseeeeee see Eiſenach Ruhla h a S her Kurt Diller,zungen: Sophie Merbach, Eiſen Be eDamen und Herren nach, Euckenſtraße 25. Rudolſtadt. DOito Mark. Buchwelche sich dem kaufm, Berufe oder Eſchwege: Carl Fern, Wallgaſſe 21. handlung, Shwarzburgerſ

dem Bürodienst bei Staats- u. Stadt Frankenhauſen a. Kuffh. Fran Se a e r nenPehörden vidmen wollen, finden Joſephine Otto Ratſtr. 17, Tr gPormarinagaſſe rn

j riedr h rau S Sbede bine 0054 nen aleguer, a Friede e eo so Kock's stenolype ILehranstalt, e Friedrichs Sommerda: Max Lisker, Erfurt0 er un eisegegenstän 9 e Gewg e Höfling, Mohren Scene h Seſſelmann
e 256 S SSckreib., Korrespond., Schönschreib- ſederz- el ennert; J. Rheinländer, ne egr 9. a e

aller Art i o Auswal r iswer Hermannſtein 478 Suhl i. Thür. Frau Aung Siealler Art in grosser Auswahl sehr preiswert Hilbburg hauſen Wilhelm Witten vold, Dölſſtraße 10
4J h 8 h id berg, Bechergaſſe 3. eeee, und n ſetJena Frau Marie Felmberg, Sieber Sondershauſſen,0 nnes C ne 6 Kl. Rathausgaſſe I. Lohſtraße 5.2 J a Jlmenan, Langewieſen, Manebach, en e Elſa Kley,

3 Stützerbach und Schmiedeſeld i. Denkmalſtraße 10Erfurt, Schlösserstraßße 1517. Hz 3 Thür. Karl Keiuer, Kölpot Weimar: E. Spangenberg, Buch
J Die An er tage Buchhandlung Jlmenau, Handlung. Bertuchſtraße 25, 1.

an on Haen- Sedanſtraße 14. Zella: Oskar Hengelhaupt, BierKahla S.-A.: Frau Melani bachſtraße 20.s SUHIL. Korsett- Spezialhaus Reinhardt, Heimbürgeſtr. 38, S S
I R I I O W Spezialitaät- [9126 Langenſalza: Carl Spahr. Die „Sächſiſch-Thür. HausfrauLauſcha: Buchh. E. Thiele. kann auch durch jede Buchhand-Korsetts nach Mass is: Char Stei d d jedes Poſdas beste Haarentfettungs- und Reinigungemittel ohne Mehlis: Charl. Searbata, Stein lung und durch jedes Poſtamte h a bei e Dame fehlen Bei Voreinsendung Wäsche, Reparaturen e s. en ebenchachtel 1.50 und 25) M. mindeſtens 10 und 20 mal reichend NORDHAUSEN a. H.
Pallabona-Versand E. Tempte, Suhl Thüringen Töpferstraße Nr. 21.

60 r

l elalllen



v Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Ceppichhaus e e en e e e en nene Wie ein Wunder

beseitigt [9144M g d eb ur ß er on en Hauss albe
jed. Hautaussekl., FPlecht., Haut-

74 Jucken, bes. Beinschäd., Krampf-adern der Frauen u. dergt. In

auf dem Königshof.

Ceppiche
Möbel Sltoyfe

De wan- Decken
Originaldosen zu M. 450 a. 7. 50
Ejot erhältlich in ger
Flefanten -AnothekeBerlin 365. W 19, Leipetger Sir 74.

Aebergardinen n 5ren e eS e S S e ein Vermittl.-Inſerat.un VBater ländiſcher Sammel- und Helferdienſt. Tüchtiger, ſolider h
G r ne Viehhändler, Junggeſelle, 37 J.Tauernde Annahme von nachſtehenden Samnmelgegenſtänden: [9277 ev. 3000 Erxſparn. ſucht auf

St 1 e dieſem Wege, wegen Mangel annes Weiß und Rokweinflaſcherr Stück 12 ehe eNolloeinrichtungen e S. e z al Her eher n dtee e e e erbsm. Vermittl. u. nymPorterenstangen a lage Weinkorke Stück 1 verb. u weckt Sanene denen
es davan liegt, ſich bald ein ge
mütl. Heim zu gründen, wollen
ihre aufricht. Anſſ. d. Verhältn.
mit beigefügter Photogr. ver

trguensvoll ünter 91048 an dieExped. d. S. Th. H. Magde-
burg, einſenden. Verſchwiegenheit
zücgeſichert und verl. S I91048

Geb. Ländwirt,
Anff. 507 kräft. Erſch. z. Zt. in gut.

Messingr er n hole

C ufer S o
Eocos, Se

Linoleum
Einoleum- Teppiche

un ufer
Capeten

u billigen Preſsen.

Heßtkorkke Stück 5Jrautenhagr Kilo 20 Mk., 100 Gramm 2,00
Altpapier Zeitungen, Akten, Zeitſchriften, Bücher, Kontobücher, Papier
abfälle. Altmetalle: Meſſing, Kupfer, Zinn, Zink, Stanniol, Flaſchen
kapſeln, Blei, Aluminium. Gummi, Glühlampen, Grammophonplatten,
Blumentöpfe, Konſervendoſen, Eierſchalen, Brunnen, Kognak-, Port
wein, Milch und Medizinflaſchen zu den Tagespreiſen

Stellg. in Großſt., der wieder GrttAnnehmeſtcle. Aur Gr. Münzſtraßze 15 e
Eingang Kutſcherſtraße c. Fernruf 2094. e e

Vogler, Berlin W. 35. [91047

Duuunuuuuun

Geöffnet 8 Uhr morgens bis 5 Uhr

n e e 8 e e Aufrichtig.Abholung erfolgt loſtenlvs durch unſer Geſpann Die Magdeburger Abfall e 24 JahrSammlung iſt eine gemeinnützige Einxichtung, die vertragsmäßig ihre Ueber Fleiſchermeiſtersſohn ne e
ſchüſſe für Wohlfahrtszwecke verwendet. S kelblond, ſehr muſikaliſch, ſympa

S thiſch ſtattliche Erſcheinung undIMumuuumuummuuummmuumuummnee ß

Carl Raring
Mch-

Jnh. e J. Fusslein-
Fernsprecher 1336.

großem Vermögen, wünſcht Brief
wechſel mit häuslich tüchtiger, fein

gebildet. jung. Dame mit ebenfalls
größerem Vermögen Und ſtattZur Beseitigung von licher Figur. Beſſere Landwirtstochter bevorzugt. Diskretion EhGesichts- und Körperhaaren a z L B äti nDa bart c Ich freue mich, u wer ſehen wenbggha men A nach langer Kriegszeit den geehrten Hausfrauen wieder Gesiehts- ung mit Billd, unter 91066 an die Ge

ist ktatsachlich meine bekannten erstklassigen Spezialfabrikate anbieten zu ſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten.das r. tel Können und bitte um eifrigen Zuspruch, Nasenfehlern, Junges Näckehen,Alfreck Beckmann, Magdeburg 19 Jahre alt, ſucht Stellung zuro

l. Geschaäft: Auf dem Königshof. Valten, hohlen Wangen Pflege eines gebrechlichen Kindes2. Geschaäft: Breiteweg Haltest. Ulrichstraße u. Schläfen, „„Salzfäss- n alten m es e v
i luß angenehm, jedoch nichtVeiles de e Gebrannter Kaffee, la gar reiner Kakao a e en n n e nd u ghS Sofort gchmere- wieder wie ſrüher täglich trisch nicht m heller, billiger Konsumvare srantie für lebenden Ertolg en an Lisbeth Warſtat, Merfe

e los entfernt Pfünd 14. 00 Mark. zu verglelchen ſ Pfd. 16. 00 Mic. bei Damen und Herren Ver burg a. Se Luiſenſtraße 12. [052racſiſcal wit Wurzel Echten China- Tee, berrl, Iangentbebries Aroma! P. 20 M. schwiégenheit. Ausk. Kosten
S Eralinen, Fondants, Bonbons, Vanille, Schaumspeise, ma khlers häha Ilagcdeburg Verm Gutsins ektor

so daß ein Wieder wachsen di r äße M. jtanire Aen et e J Bsebpulver- sühe e Zucker W Wülhelmstt. 18, Fernbpr. do Bin geneigt mit n hübſch
Hautreizung und besser als le häusl. erzog., gebild. Dame od.tie abeolat. un deren Verwandt. evtl. jg. Witwe,schädlich, ſicherer Erkolg, Preis
M. 7.50. Preisgekrönt gold. Me-
daille viele Danſeschreiben. Ver-
sand diskret gegen Nachnahme oder
Voreinsendung rauch Briefmarken).

Probekarton M. 5.00. [9257

II nnndnnnnmeeſ 26 Jahre, in Briefwechſel zutreten, wo Einheirat in mittleresAnkündigungen aus Halle a, S,
I

Gut, Gaſthof mit Landwirtſchaft
wder Fleiſcherei geſtattet. Bin aus
Naumburger Geg. und bevorzugeParküme ie Otto Bio Gelchältsltelle- Schmeerlir- 17-18, Feralpr, 2825 Annahme Von Abonnements und Inſeraten S Provinz Sachſen Vertrauensvete

Magdeburg, Breiteweg 12 Juni Zuſchriften unt. R. S. 100 poſtlag.Fürſten walde. [91055
S N htung, Füh- 5Zungageſelle, S d Reller S n en ehe Spezialgeschäft für

Beamter, in ſicherer Lebensſtel e Kleinebüchern aller Branchen- Bürobedarf

Abschlüsse 6 3 7e Albert Osterwalc, Hof esehäfts nzeigen
Bilanzen Wort 10 PfennigHalle a. S., Postst e g.Sachgemäß. Preiswert e Unter dieſer Rubrik finden An

zeigen von Geſchäftslen-Nahmasehinen und Fahrräder en er Hygien. blmiwaren ten, von Lehr und Unter
ür

lihnd, wünſcht behufs Heirat nur 53 4hübſche junge Dame kennen zu Bücherrevisor
lernen. Eigenes Heim vorhan
d a eente e Aallea. S. Wernscheiderstr. 30

dieſes
[91060 6199 Fernsprecher 2659.Blaſbes erbeten.

Ständieges Lager erstklassiger Fabrikcate, riſchts Anſtalten uſw. Aufnahme.Reparatur Werkstätte für Nähmaschinen, Fahr- aräcler, Grammophone etc- aller Systeme- Damen u. Herren Grabſchilder, wetterfefte
i 9 S f Emaille mit Eiſenkreuz in einOele Musatzteile Na den. 9993 Preisliste Kosteni. fächer bis ſenſter Ausführung

z WILH. WEINHOLZ, Halle a S-, Schulstraße 18, itag-D alle (Saale liefert billigſt, Abbildungen koſtenähmaschinen lang jähriger Mechaniker der Buer Co. Nanmgsehene gen Gerelgehaſt, kEecher n e ha Guſe Haleee, Beniſch, Leipzig 2,

Ferden saehgemäss, Se e e e e e e e e Pallogche hutprehansfaſf Sharatter henrtetlt auf Grund

an Fran Kaerſten, jetzt Kl.Otters
m. Namendruch leben, Lemsdorſerſtraße 6.Nagnetopath 8. Pönitzsen, S Lei enn o Neuwerkstr. 49). Kaste n Wage n Le ite e 18 ten W e reren

Spreehst. 35. Sonntags 9 11. Vorteilhafte Bezagsquene für Wiederverkäufer Karte L. Kästck. 3 p. Nachs Kein Wabrsas Auskunft 5 M. Rathje, Kiel
Besiche auf Wunsch außer Haus. See e r. Fancaſ, Berlin. Abt. 18, O 112 Weißenburgsir. 42- 1875
Derantwortlich für Lokalredaktion Johanna Vetterling, Magdeburg; für Moden und Handarbeiten Eliſe Falkenthat, Berlin für Juſerate und Preisaufgaben Paul Rettig, Magdeburg für alles r
Elsbeth Sellen, Bertin. Druck und Verlag: Deutſches Druck und Verlagshaus Gim, d. H., Zwelgnieder laſſung Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtraße 11/12, Halle, Schmeerſtraße 17/18.

sehnell und preiswert re S hods 9 einer Schriftprobe Scheuneen el Amen Rennen 8 Neue Promenade 14, reben Promenadecale, da e e eine
e S Telephon Nr. 3782 Halie a. S. Madeburgerstr 26 8 IIcrren- und Damen-lIlüte teilung r d gncpere

0 8 o ferden in Kürzester Zeit nach neue- Erledigung ſofortNMerwen-, kebrbdaner in ort Deren bnver in0 Horn e e
G t ind F. r zeichhaltiges Lager in neuesten zalter, Erfurt, Kruvpf raße 10.e a nr d Galanternevarenn en ein ernennen8 L
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